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Partnerschaft mit Kopfing besiegelt



Wegweiser

So können Sie uns erreichen:
Verwaltung, Vermittlung ................................(0 85 43) 96 03-0
Fax Aidenbach..............................................(0 85 43) 96 03 30

http://www.aidenbach.de
E-Mail: info@aidenbach.de oder posteingang@aidenbach.de
Martina Wohlfahrt, I. Stock/Zi.-Nr. 11..........................96 03-11
(Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister, Informationsblatt, Tele-
fonvermittlung nur von 08:00 bis 11:30 Uhr)
E-Mail: martina.wohlfahrt@aidenbach.de
Markus Bauer, Erdgeschoss ..................................... 96 03-13
(Einwohnermeldeamt, Passamt, Lohnsteuerkarten, Jagd- und
Fischereiwesen, Fundbüro, Tourismus, Sozialhilfe)
E-Mail: markus.bauer@aidenbach.de
Helmut Jungwirth, I. Stock/Zi.-Nr. 12 .........................96 03-14
(Bauamt, Ordnungsamt), E-Mail: jungwirth@aidenbach.de
Sandra Bauer, II. Stock/Zi.-Nr. 22................................96 03-15
(Standesamt, Friedhof), E-Mail: sandra.bauer@aidenbach.de

Paula Witzlinger, I. Stock/Zi.-Nr. 15.............................96 03-16
(Gebühren, Steuern, Hundesteuer nur von 08:00 bis 11:30 Uhr)
E-Mail: paula.witzlinger@aidenbach.de
Michael Braun, I. Stock/Zi.-Nr. 14 ...............................96 03-17
(Geschäftsleitung, Kämmerei, Werkleiter)
E-Mail: michael.braun@aidenbach.de
Stefanie Gabler, I. Stock/Zi.-Nr. 13..............................96 03-18
(Kassenverwaltung), E-Mail: stefanie.gabler@aidenbach.de
Rosemarie Vitzthum, I. Stock/Zi.-Nr. 13......................96 03-19
(Kassenverwaltung, Renten, Gewerbeamt)
E-Mail: rosemarie.vitzthum@aidenbach.de oder
E-Mail: kasse@aidenbach.de
Mathilde Winklbauer, II. Stock/Zi.-Nr. 23 ....................96 03-20
(Beitragswesen, Sitzungsdienst)
E-Mail: mathilde.winklbauer@aidenbach.de
Außenstelle Beutelsbach Astrid Bruckmann.................13 78
E-Mail: astrid.beutelsbach@aidenbach.de
Fax Beutelsbach.................................................................46 78
Bauhof Hans Biedersberger .......................................91 60 36
E-Mail: bauhof@aidenbach.de
Hallenbad ..........................................................................17 46
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in einer gemeinsamen Feierstunde im Turnsaal der Hauptschule Kopf-
ing haben wir mit Kopfing im Innviertel unsere Partnerschaft besiegelt.
Über 400 Festgäste, davon ca. 200 Aidenbacherinnen und Aidenba-
cher waren bei der Veranstaltung anwesend.
Über die Teilnahme so vieler Aidenbacher habe ich mich sehr gefreut.
Ich möchte mich hiermit bei allen, die nach Kopfing gekommen sind,
recht herzlich bedanken. Es ist schön, dass unsere Freundschaft zu
den Kopfingern nun auch auf offizielle Beine gestellt ist.
Wir sind mit Kopfing durch die Geschichte eng verbunden. Die
Gemeinsamkeiten begannen historisch durch den Aufstand der Bau-
ern, der 1703 in Kopfing seinen Anfang nahm und im Januar 1706 in
Aidenbach in einer furchtbaren Tragödie endete. Erst 2003 haben sich
die beiden Gemeinden kennen gelernt. Die erste großartige Aktion
war das gemeinsame Buch „G’wunna hat z’letzt nur unseroans“, das
zur 300 Jahrfeier herausgegeben wurde. Für dieses besondere Werk

wurden unsere beiden Gemeinden bereits im letzten Jahr mit dem Aenus-Preis ausgezeichnet.
Zur Partnerschaftsunterzeichnung waren auch zahlreiche Vertreter u. a. aus der Politik, sowie der bayerischen
Gebirgsschützen, die als Paten fungierten, erschienen. Landrat Franz Meyer dankte in seinem Grußwort allen,
die diese Partnerschaft auf den Weg gebracht hatten und wünschte ihr viel Leben, Harmonie und freundschaftli-
che Begegnungen. Ludwig Meyer, Kreisheimatpfleger aus Vilshofen, referierte über die historischen Hinter-
gründe. Sein Kopfinger Kollege Konsulent Johann Klaffenböck stellte mit eindrucksvollen Bildern die „Eheleute“
einander vor und betonte, dass es die Aidenbacher waren, die den „Heiratsantrag“ gemacht hätten. Weiterhin
stellte er fest, dass schon viele gegenseitige Besuche stattfanden.
So erfolgreich wie diese Festveranstaltung verlaufen ist, so erfolgreich soll auch in Zukunft die Verbindung zwi-
schen den beiden Gemeinden bleiben. Ich werde mein möglichstes tun, damit diese besondere Freundschaft
gepflegt wird. Es wird immer wieder Anlässe geben, bei denen man sich gegenseitig einlädt; und Gäste aus der
jeweiligen Partnergemeinde bereichern jedes Fest und jede Veranstaltung.
Ich wünsche mir, dass die Partnerschaft zwischen Kopfing und Aidenbach Früchte trägt und auch unseren
Nachkommen erhalten bleibt.
Ihr
Karl Obermeier



Freiwillige Feuerwehr.......................................................38 31
Recyclinghof Aidenbach..................................................46 18
Recyclinghof Aldersbach.................................................46 00

Abfallwirtschaftsgesellschaft
Donau-Wald .......................................................(0 99 03) 92 00
Kompostieranlage Ortenburg ..........................(0 85 42) 21 25

Öffnungszeiten

Rathaus
Vormittags:
Montag bis Freitag..........................................08:00 – 11:30 Uhr

Nachmittags:
Montag............................................................13.00 – 16:00 Uhr
Dienstag..........................................................13.00 – 16:00 Uhr
Mittwoch ..............................................Nachmittag geschlossen
Donnerstag .....................................................13:00 – 16:00 Uhr
Freitag .................................................Nachmittag geschlossen

Recyclinghof Aidenbach
Dienstag..........................................................13:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch..........................................................09:00 – 12:00 Uhr
Freitag.............................................................13:00 – 17:00 Uhr
Samstag..........................................................09:00 – 12:00 Uhr

Recyclinghof Aldersbach
Mittwoch..........................................................13:00 – 17:00 Uhr
Freitag.............................................................13:00 – 17:00 Uhr
Samstag..........................................................09:00 – 12:00 Uhr

Kompostieranlage Ortenburg
Dienstag bis Donnerstag ................................07:00 – 12:00 Uhr
und von ...........................................................13:00 – 16:00 Uhr
Freitag.............................................................07:00 – 12:00 Uhr
und von ...........................................................13:00 – 17:00 Uhr
Samstag..........................................................08:00 – 13:00 Uhr

Aus dem Marktrat …
Gemeindewerke Aidenbach
werden zum Jahresende aufgelöst
In der Sitzung am 11.08.2009 befasste sich der Marktrat mit
der Zukunft der Gemeindewerke Aidenbach. Dabei kam das
Gremium zu dem Ergebnis, den Eigenbetrieb zum
31.12.2009 aufzulösen.
Die Gemeindewerke wurden mit Wirkung zum 01.01.2005 als
Eigenbetrieb des Marktes Aidenbach gegründet und wickelten
seitdem die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
selbständig ab. Begründet wurde dieser Schritt seinerzeit mit
einem verbesserten Kostenmanagement, das auf der kaufmän-
nischen Buchführung beruht und verbesserten Unterlagen wie
Bilanzen oder Gewinn- und Verlustrechnungen. Ein weiterer
Grund war, Quersubventionen zu vermeiden, d.h. die Versor-
gungseinrichtungen nicht durch allgemeine Haushaltsmittel zu
finanzieren.
In den über vier Jahren, in denen der Eigenbetrieb nun bereits
existiert, hat sich herausgestellt, dass die Gemeindewerke in
erster Linie einen hohen Verwaltungsaufwand verursachen. Die
Erstellung von Bilanzen, Zwischenberichten und Statistiken
beansprucht viel Zeit und verursacht Kosten, z.B. durch die
gesetzlich vorgeschriebene Abschlussprüfung.

Weiterhin hat sich herausgestellt, dass sich der Eigenbetrieb
zwar selbst tragen kann, aber auch aus Sicht des verbesserten
Kostenmanagements trotzdem nicht sinnvoll ist. Durch neue
Software im Bereich der Buchhaltung kann inzwischen genau
zwischen allgemeinem Haushalt und Versorgungseinrichtun-
gen unterschieden werden. Die Gefahr einer Quersubventionie-
rung ist somit nicht gegeben.

Auf Grund der Nachteile, die der Eigenbetrieb mit sich brachte,
kamen Bürgermeister, Werkleitung und Verwaltung zum
Schluss, dem Marktrat die Auflösung der Gemeindewerke vor-
zuschlagen. Dieser Empfehlung kam das Gremium einstimmig
nach. Für den Bürger hat diese Entscheidung zunächst keine
Auswirkungen. Ab 01.01.2010 läuft die Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung wieder unter dem „Etikett“ Markt Aiden-
bach. An den Ansprechpartnern im Rathaus ändert sich jedoch
nichts.

Durch die Umstellung könnte es erforderlich werden, die Jah-
resabrechnung für das Jahr 2009 bereits im November durch-
zuführen. Die Ablesebriefe würden in diesem Fall im Oktober
an die Haushalte versendet. Daher bitten wir bereits jetzt um Ihr
Verständnis, wenn die Jahresabrechnung nicht wie gewohnt
verlaufen sollte.

Haushaltsplan für das Jahr 2009
beschlossen
Weil der Haushalt des Vorjahres auf Grund der Kommunal-
wahl 2008 erst sehr spät aufgestellt wurde, sollte der Haus-
halt 2009 eigentlich deutlich früher vorgelegt werden. Durch
die Zusage von Fördermitteln aus dem Konjunkturpaket
und der damit verbundenen Hauptschulsanierung wurden
die guten Vorsätze jedoch über den Haufen geworfen.

Nachdem der Haushalt in zwei Finanzausschusssitzungen aus-
führlich vorbesprochen wurde, beschloss der Marktrat in seiner
Sitzung am 11.08.2009 endgültig den Haushalt für das Jahr
2009. Der Haushalt 2009 schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben mit 4.714.900 Euro, dies bedeutet gegenüber dem Vor-
jahr eine Steigerung um 18,2 Prozent. Der Haushalt entwickelte
sich in den letzten Jahren wie folgt:

1. Verwaltungshaushalt

Die Steuerkraft des Marktes Aidenbach entwickelte sich in den
letzten Jahren erfreulicherweise stetig nach oben. Auf Grund
der derzeitigen konjunkturellen Lage wird für das Jahr 2009
jedoch mit leicht rückläufigen Einnahmen aus der Einkommen-
und Gewerbesteuer gerechnet. Dennoch kann festgestellt wer-
den, dass die vielen Betriebe trotz der Krise weiterhin zuverläs-
sige Gewerbesteuerzahler sind.
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Insgesamt entwickelten sich die Steuereinnahmen gegenüber
dem Vorjahr wie folgt:

2009 in € 2008 in € +/- in € in %

Grundsteuer A 22.800 23.100 -300 -1,3%
Grundsteuer B 245.000 228.000 17.000 7,5%
Gewerbesteuer 400.000 450.000 -50.000 -11,1%
Anteil Einkommen-
steuer 800.000 805.200 -5.200 -0,6%
Anteil Umsatzsteuer 44.000 43.800 200 0,5%
Schlüsselzuweisung 794.900 738.900 56.000 7,6%
Sonst. Zuweisungen 80.000 77.000 3.000 3,9%
Summe 2.386.700 2.366.000 20.700 0,9%
Auch die Ausgaben liegen in etwa auf dem Niveau des Vorjah-
res. Für die Schulen in Aidenbach und Aldersbach müssen ins-
gesamt 248.600 Euro aufgewendet werden. Der Beitrag für den
Kindergarten stieg in den letzten Jahren stetig an und liegt
inzwischen bei 256.700 Euro. Dazu kommen die Kindergarten-
beiträge für das dritte Kind, die der Markt übernimmt (7.500
Euro). Die Personalkosten liegen insgesamt bei 278.300 Euro,
der Beitrag Aidenbachs an der Verwaltungsgemeinschaft bei
322.300 Euro. Dies bedeutet eine Einsparung in Höhe von rund
4 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Größter Ausgabeposten ist
die Kreisumlage mit 810.000 Euro. Für Zinsen müssen weitere
189.900 Euro aufgewendet werden.
Wesentliche Kennziffer des Verwaltungshaushaltes ist die
Zuführung zum Vermögenshaushalt, d.h. der Überschuss, der
aus dem laufenden Geschäft erwirtschaftet wird und für Investi-
tionen zur Verfügung steht. Die Zuführung wurde mit 383.700
Euro veranschlagt. In den letzten Jahren entwickelte sich die
Zuführung wie folgt:

2. Vermögenshaushalt
Die Sanierung der Turnhalle, die Allerheiligen abgeschlossen
werden soll, ist mit 820.000 Euro die größte Ausgabeposition
des Vermögenshaushaltes. Die Hauptschulsanierung wird zum
größten Teil erst in den Jahren 2010 und 2011 durchgeführt.
Dennoch soll bereits im Jahr 2009 ein Betrag von 350.000 Euro
investiert werden. Daneben stehen kleinere Ausgaben wie die
Maßnahmen am Marktplatz (Beleuchtung) an der Friedhofs-
mauer oder der Erwerb von Grundstücken an. Die Tilgungsauf-
wendungen liegen bei 151.300 Euro.
Die Einnahmen des Vermögenshaushaltes stammen vor allem
aus der Zuführung vom Verwaltungshaushalt und der Ent-
nahme aus der allgemeinen Rücklage (523.500 Euro). Dane-
ben wird mit den ersten Mitteln aus dem Konjunkturpaket
gerechnet (280.000 Euro). Aus Grundstücksverkäufen erhält
der Markt 122.000 Euro, aus Erschließungsbeiträgen weitere
150.000 Euro. Abgerundet werden die Einnahmen von kleine-
ren Posten wie der Investitionsumlage (26.000 Euro).

3. Gemeindewerke Aidenbach
Anders als beim Markt Aidenbach gliedert sich der Haushalt
der Gemeindewerke in einen Erfolgs- und einen Vermögens-
plan. Der Erfolgsplan umfasst die laufenden Einnahmen (vor
allem Gebühreneinnahmen) und Ausgaben (Betriebskosten
und Abschreibungen), der Vermögensplan die Investitionsmaß-
nahmen sowie die ordentlichen Tilgungsleistungen.
Die Gebühreneinnahmen liegen bei 243.000 Euro (Wasserver-
sorgung) bzw. 425.000 Euro (Abwasserentsorgung). Bei den
Kosten der Wasserversorgung schlägt der Unterhalt mit 35.000
Euro zu Buche. Dies ist eine Konsequenz aus den vielen Was-
serrohrbrüchen im Frühjahr. Die Kosten für den Wassereinkauf
liegen bei 116.000 Euro, werden aber in den nächsten Jahren
durch die Erhöhung seitens der WBW deutlich ansteigen. Der
Anteil an den Personalkosten liegt bei 20.000 Euro und die
Abschreibungen belaufen sich auf 133.500 Euro.
Im Bereich der Abwasserentsorgung schlägt vor allem der
Unterhalt der Kläranlage Aldersbach, an der Aidenbach betei-
ligt ist, zu Buche. Der Anteil ist in den letzten Jahren enorm
gestiegen und liegt inzwischen bei 160.000 Euro. Für den
Unterhalt des Kanalnetzes müssen 15.000 Euro aufgewendet
werden. Die Personalkosten wurden ebenfalls mit 15.000 Euro
veranschlagt. Die Abschreibungen liegen bei 210.700 Euro.
An Maßnahmen sind die Außensanierung des Hochbehälters
(40.000 Euro) und die ersten Schritte des Anschlusses von
Mistlbach an den gemeindlichen Kanal (150.000 Euro) geplant,
wobei sich bereits herauskristallisiert, dass mit der Maßnahme
erst im Jahr 2010 begonnen werden kann. Die Einnahmen
stammen aus Herstellungsbeiträgen (70.000 Euro) und der Ent-
nahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 132.400
Euro. Der Schuldendienst aus Zinsen und Tilgungen liegt bei
insgesamt 277.800 Euro.

4. Schulden
Am Jahresende wird ein Schuldenstand von 3,8 Mio. Euro
erwartet. Daneben bestehen Verbindlichkeiten bei der Firma
Bayerngrund und bei den Gemeindewerken Aidenbach, so
dass der Gesamtschuldenstand bei 8,6 Mio. Euro liegt. Dies
entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 2.773 Euro, wobei
die Pro-Kopf-Verschuldung in den letzten Jahren auf Grund der
unterschiedlichen Auslagerung von Schulden aus dem allge-
meinen Haushalt erheblich an Aussagekraft eingebüßt hat.

5. Zusammenfassung
Das Hauptaugenmerk des Marktes Aidenbach wurde im letzten
Jahr auf den überplanmäßigen Abbau von Schulden gelegt.
Vor allem die Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsge-
schäften sollten in den nächsten Jahren sukzessive abgebaut
werden, um die Schuldenlast und damit auch den Schulden-
dienst erheblich zu reduzieren. Durch die Zusage von Förder-
mitteln von fast 2,2 Mio. Euro zur energetischen Sanierung der
Hauptschule im Rahmen des Konjunkturpakets II musste
jedoch umgeplant werden. Die Gesamtinvestition von 4,2 Mio.
Euro lässt nicht mehr viel Spielraum für weitere Maßnahmen.
Daher wird der Sparkurs konsequent weitergeführt, so dass der
finanzielle Spielraum auch in den nächsten Jahren eher gering
sein dürfte. Bei der Aufstellung des Haushaltes 2009 wurde
darauf geachtet, die Ansätze des Verwaltungshaushaltes vor-
sichtig zu beplanen. Gleichzeitig wurden in den Vermögens-
haushalt nur die dringlichsten Aufgaben aufgenommen. Auch
hier wurden die Einnahmen vorsichtig angesetzt, um sicherzu-
stellen, dass der finanzielle Gesamtrahmen eingehalten werden
kann. Erfreulich ist, dass sich der Markt Aidenbach auch in die-
sen schwierigen Zeiten auf seine Steuerzahler verlassen kann.
Die Einkommensteuer liegt absolut im Soll und die Gewerbe-
steuereinnahmen liegen auf dem Niveau des Vorjahres. Somit
scheint sichergestellt, dass die Zuführung zum Vermögens-
haushalt auf jeden Fall erreicht werden kann.
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Sanierung der Hauptschule
in die Wege geleitet
Groß war die Freude, als feststand, dass Aidenbach über
zwei Millionen Euro an Fördermitteln für die dringend
anstehende Sanierung der Hauptschule aus dem Konjunk-
turpaket II erhält. Nun hatte der Marktrat zu entscheiden,
wie umfangreich die Sanierung stattfinden soll.
Dass die Hauptschule, in den Jahren 1966 und 1970 erbaut,
inzwischen deutlich in die Jahre gekommen ist, dürfte jeder-
mann bekannt sein. Auf Grund der Haushaltslage konnten in
den letzten Jahren lediglich Reparaturen in kleinerem Umfang
durchgeführt werden. Die Missstände, gerade im energetischen
Bereich, wären jedoch nur durch eine Generalsanierung zu
beheben gewesen, die dem Markt einige Millionen Euro geko-
stet hätte und somit in weiter Ferne lag. Umso dankbarer muss
Aidenbach um den Geldsegen sein, den das Konjunkturpaket
der Hauptschule beschert hat. Durch die Fördermittel können
mit einem Eigenanteil von rund 300.000 Euro sämtliche energe-
tische Maßnahmen wie Vollwärmeschutz, neue Fenster und
Dachdämmung durchgeführt werden. Eine zentrale Hackschnit-
zelheizung wird errichtet, die neben der Hauptschule auch die
Turnhalle und das Hallenbad beheizen wird. Dazu kommen
absolut notwendige Verbesserungen in den Bereichen Brand-
schutz und Barrierefreiheit. Der Gesamtkostenrahmen für diese
Maßnahmen liegt bei 2,5 Mio. Euro. Das damit verbundene
Dilemma lag auf der Hand: durch die Förderzusage der Regie-
rung von Niederbayern können umfangreiche energetische
Maßnahmen durchgeführt werden. Doch wie sinnvoll ist es zum
Beispiel, neue Decken einzubauen, wenn die Elektroinstallation
dahinter über 30 Jahre alt ist? Eine Bestandsaufnahme ergab,
dass in der Hauptschule weitergehende Maßnahmen (Erneue-
rung der Elektroinstallation, der Versorgungsleistungen, der
Böden, Wände und Decken, der Innentüren, der sanitären Ein-
richtungen) notwendig wären. Beziffert wurden diese durch das
beauftragte Planungsbüro mit rund 1,7 Mio. Euro. Da Aidenbach
hier nur mit Fördermitteln von rund 680.000 Euro zu rechnen
hätte, verbleiben Kosten beim Markt von rund einer Mio. Euro.
Einschließlich der Eigenmittel aus dem Konjunkturpaket müsste
der Markt Aidenbach somit ca. 1,3 Mio. Euro für die gesamte
Sanierung aufbringen. Auf der anderen Seite würde der Markt
leer ausgehen, wenn er die sonstigen Maßnahmen zu einem
späteren Zeitpunkt durchführen sollte. Schlussendlich entschied
sich der Marktrat, eine Generalsanierung durchzuführen. Da
das Konjunkturpaket bekanntlich die Konjunktur beleben soll,
müssen die Maßnahmen dringend umgesetzt werden. Daher
wird demnächst mit der Ausschreibung der ersten Gewerke
begonnen und bereits im Oktober soll mit der Sanierung begon-
nen werden. Mit einem Abschluss der Sanierungsarbeiten wird
im Jahr 2012 gerechnet.

Herstellungsbeiträge: Umsatzsteuersatz
auf 7 Prozent gesenkt – Holen Sie sich
zuviel gezahlte Beträge zurück!
Bis zum Jahr 2000 galt für die Herstellungsbeiträge zur Was-
serversorgungsanlage der ermäßigte Umsatzsteuersatz von 7
Prozent. Im Jahr 2000 teilte das Bundesfinanzministerium über-
raschend mit, dass der Regelsteuersatz von 16 bzw. 19 Pro-
zent anzuwenden sei. Mit Urteil vom 08.10.2008 hat der Bun-
desfinanzhof entschieden, dass sämtliche Leistungen von
Wasserversorgungsunternehmen, die der Errichtung und dem
Erhalt des Netzes dienen, dem ermäßigten Steuersatz unterlie-
gen. Seit dem 01.07.2009 werden die Bescheide über Herstel-
lungsbeiträge zur Wasserversorgung daher von Amts wegen
wieder mit dem ermäßigten Steuersatz berechnet.

Für den Zeitraum vom 12.02.2000 bis zum 30.06.2009 gilt dies
nicht. Hier hat der Bürger einen Anspruch auf Rückerstattung
der zu viel gezahlten Umsatzsteuer. Die Rückerstattung muss
beim Markt Aidenbach beantragt werden. Antragsformulare
erhalten Sie im Rathaus oder unter www.aidenbach.de. Bei der
Antragsstellung ist folgendes zu beachten:
- Antragsberechtigt ist der Adressat (Empfänger) des

ursprünglichen Bescheides bzw. sein Rechtsnachfolger
(z.B. Erbe), jedoch nicht ein Käufer;

- Ein Anspruch besteht nicht, wenn der Adressat zum Zeit-
punkt des Bescheides zum Vorsteuerabzug berechtigt war;

- Es gilt eine Ausschlussfrist von einem Jahr, d.h. danach
können keine Erstattungsansprüche mehr geltend gemacht
werden.

Anschlag- und Plakatierverordnung
neu geregelt
Plakate sind auch im Zeitalter des Internets nicht unmodern
geworden. Nach wie vor wird mit Plakaten Werbung betrieben
oder auch auf Veranstaltungen hingewiesen. Immer wieder
kommt es dabei vor, dass Plakatierungen Probleme verursa-
chen. In der Hauptsache sind dies:
- Verschandelung des Ortsbildes durch kunterbunte Reklame
- Abriss der Werbeträger durch Witterungseinflüsse oder

anderweitigen Einwirkungen
- Werbeträger werden erst Wochen nach einer Veranstaltung

entfernt
- Beeinträchtigung der Aufmerksamkeit der Verkehrsteilneh-

mer
Im Bereich des Marktes Aidenbach gilt eine Verordnung über
das Anbringen von Anschlägen und Plakaten. Demzufolge ist
am Marktplatz (bis Sparkasse) und einem Teil der Vilshofener
Straße (bis Cafe Wagner) kein Plakatanschlag zulässig. Um
nun das „wilde“ Plakatieren weiter einzudämmen hat der Bau-
ausschuss beschlossen, dass künftig die Veranstalter beim
Markt Aidenbach einen Antrag zu stellen haben. Diese Anträge
finden sich auf der Internet-Seite der Marktgemeinde oder kön-
nen dort auch persönlich abgeholt werden. Eine derartige
Regelung haben auch die Nachbargemeinden Aldersbach und
Ortenburg getroffen.

Bau der Entwässerungseinrichtung
Mistlbach beginnt 2010
Nach dem gemeindlichen Abwasserkonzept werden die Orts-
teile und Weiler Mistlbach, Buchenöd und Schöfbach Zug um
Zug an die gemeindliche Kanalisation angeschlossen. In den
Jahren 2010 ist Mistlbach vorgesehen.
Das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf, Servicestelle Passau,
hat den Bauentwurf für die Erweiterung der Abwasseranlage
geprüft und für gut befunden. Das Vorhaben wurde in die
Dringlichkeitsliste als Bauabschnitt 13 aufgenommen und wird
– analog zu früheren Kanalbaumaßnahmen – mit Mitteln des
Freistaates gefördert.
In technischer Hinsicht gestaltet sich die Maßnahme wie folgt:
Jede der 11 Hofstellen und Anwesen von Mistlbach erhält
einen Pumpschacht, in den die Hausabwässer fließen. Regen-
wasser und Oberflächenwasser dürfen nicht eingeleitet wer-
den. Die Pumpen in diesen Schächten sind mit speziellen
Schneidrädern ausgerüstet, die grobe Partikel zerkleinern.
Sie befördern das Schmutzwasser über Druckleitungen zur
Hauptleitung, die entlang der Gemeindestraße Mistlbach –
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Penzing verläuft. In Penzing trifft die Leitungstrasse auf das
dort bereits vorhandene Abwassersystem und wird mit diesem
zusammengeschlossen. Rechtzeitig vor Baubeginn erfolgt
noch einmal eine Begehung und Inspektion der Örtlichkeiten
zusammen mit Vertretern der Baufirma und der Ingenieurbüros.
Dabei wird die Platzierung der Pumpschächte und die Lei-
tungsführung endgültig festgelegt.

Parkplatz “Unterer Markt”

Im Jahre 2005 hat der Markt Aidenbach das unbebaute Grund-
stück im Unteren Markt erworben, auf dem früher ein kleines
Wohnhaus bzw. landwirtschaftlichen Anwesen stand. Zeitweise
war angedacht, dass man die Städtebausanierung auch auf
den Unteren Markt ausdehnen könnte. Dafür hätte man diese
Fläche verwenden können. Nachdem dort mittelfristig keine
derartigen Maßnahmen vorgenommen werden, blieb der Platz
ungenutzt.
Dies nahm der Gewerbeverein zum Anlass an den Markt
Aidenbach einen Antrag auf Anpachtung zu stellen. Der
Gewerbeverein beabsichtigte die Errichtung eines Parkplatzes
und anschließende Vermietung von Stellplätzen. Der Finan-
zausschuss hat dem Antrag zugestimmt, so dass der Gewer-
beverein seinen Plan in die Tat umsetzen konnte. Für die Anle-
gung des Platzes wurde dem Gewerbeverein die Nutzung von
Fahrzeugen und Gerätschaften des Bauhofs zugesagt. Ferner
erhielt er mehrere Granitboller, für die es seit Jahren keine Ver-
wendung gab. Inzwischen ist der Parkplatz befestigt und die
Poller sind eingebaut. Noch geplant ist, dass ein begrüntes
Spalier vor die unverputzte Ziegelmauer des angrenzenden
Wohnhauses gestellt wird. Diese Maßnahme trägt wesentlich zu
einer Aufwertung des Ortsbildes bei. Der Markt Aidenbach
erhält vom Gewerbeverein eine jährliche Pachtzahlung.

Ankauf des Volksfestplatzes
Der Pachtvertrag für den Volksfestplatz lief in diesem Jahr aus.
Mit der Eigentümerfamilie des Platzes wurden mehrfach
Gespräche wegen einer weiteren Anpachtung geführt. Leider
blieben diese ohne Erfolg. Die Eigentümerfamilie war nur an
einem Verkauf des Platzes interessiert. Für einen Ankauf der
Fläche interessierten sich vor allen Dingen Immobilienfirmen
und Projektentwickler, die dort für die eine oder andere Han-
delskette einen Einkaufsmarkt errichten wollten.
Von Seiten des Marktes Aidenbach wurden Alternativstandorte
für einen neuen Volksfestplatz eingehend analysiert (Umfeld,
Erschließung, Akzeptanz) und Kosten (Befestigung, Entwässe-
rung, Elektroanlage) ermittelt.

Letztendlich blieben nur zwei Möglichkeiten: Entweder den
Platz kaufen oder auf das Volksfest ab dem Jahre 2010 verzich-
ten. Der Nichtkauf hätte als Konsequenz nach sich gezogen,
dass eine ganzjährige Nutzung der Fläche als Park- und Lager-
platz nicht mehr möglich gewesen wäre. Darüber hinaus befin-
den sich in dem Platz mehrere Kanäle, darunter auch die große
Entwässerungsleitung aus dem Bereich Marktplatz, für die es
keine Dienstbarkeiten gibt. Nach dem Pachtende hätten das
Grundstück vermessen und die zwei Straßenbeleuchtungsma-
sten mit Stromkasten demontiert werden müssen.
Unter Abwägung all dieser Gesichtspunkte hat sich der Mark-
trat für einen Ankauf des Volksfestplatzes entschieden.

Das Einwohnermeldeamt informiert:
Eintragung des Geburtsstaats im Melderegister
Soweit im Mitteilungsschreiben des Bundeszentralamts für
Steuern über die Steueridentifikationsnummer der Eintrag zum
Geburtsstaat unzutreffend war, können sich die Bürgerinnen
und Bürger an die Gemeindeverwaltung (Einwohnermeldeamt,
Herr Bauer, Telefon 08543-960313) wenden, die den Eintrag
kostenfrei berichtigen wird.

Rentensprechtag in Aidenbach
Am Donnerstag, den 15. Oktober 2009, findet wieder der Ren-
tensprechtag des Staatlichen Versicherungsamtes statt. Aiden-
bacher und Beutelsbacher Bürgerinnen und Bürger können
hier kostenlos Informationen zu allen Fragen aus dem Sozial-
versicherungsrecht (insbesondere auch zum Thema “Rente”)
einholen. Um vorherige Terminvereinbarung unter (08543)
960319 bis spätestens Dienstag, 13. Oktober 2009, wird gebe-
ten.

Chefarztwechsel
in der Geriatrischen Klinik Aidenbach

Nach den ersten 100 Tagen begrüßte Bürgermeister Karl Ober-
meier den neuen Chefarzt Dr. med. Horst Riechers, nachdem
Chefarzt Dietrich Neveling Ende Februar in den Ruhestand ver-
abschiedet worden war. Herr Dr. med. Horst Riechers hat an
der Universität in Würzburg Humanmedizin studiert. Bis 1997
arbeitete er als Assistenzarzt und Stationsarzt in der Inneren
Abteilung der Stiftsklinik Augustinum in Bad Windsheim. Seinen
Facharzt für Innere Medizin absolvierte Hr. Dr. Riechers an der
medizinischen Klinik I + II im Klinikum Ansbach. Danach erwei-
terte er sein Wissen im Orthopädiezentrum in Bad Abbach wo
er seinen Facharzt für Rheumatologie und die Zusatzbezeich-
nung Chirotherapie erwarb. Sein Wissen konnte er noch in der
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medizinischen Klinik der Barmherzigen Brüder in Regensburg
vertiefen. Als Oberarzt der Abteilung Geriatrische und Innere
Medizin mit Rheumatologie im Herz-Jesu-Krankenhaus in Fulda
rundete er sein Wissen ab. Seine speziellen Kenntnisse und
Erfahrungen im Einsatz von Geriatrischer Akuttherapie, Geriatri-
scher Frührehabilitation unter Berücksichtigung ambulanter,
teilstationärer Versorgungsangebote qualifizierten ihn. Sein
besonderes Interesse galt der Altersmedizin und den motori-
schen, emotionellen und kongnitiven Fuktionseinschränkungen
seiner Patienten, sodass aus diesem Interesse heraus die
Zusatzbezeichnung Geriatrie und Notfallmedizin von ihm
erworben wurden. Hr. Dr. Riechers hat federführend die im
Herz-Jesu-Krankenhaus in Fulda mittlerweile fest etablierte
Geriatrische Tagesklinik neu aufgebaut. Auch in Aidenbach
möchte er das ärztliche Team sowie die therapeutischen Teams
weiter ausbauen und stärken. Zusammen mit der kaufmänni-
schen Klinikleitung wurden bereits Qualitätsverbesserungen
umgesetzt. Herr Karl Obermeier war besonders interessiert an
seinen akutmedizinischen Vorkenntnissen und freute sich über
die zusätzlichen Angebote medizinischer Verbesserungen
(Rheumatologie) für die Bevölkerung der Region.

Zeitreisen-Premiere

„Da wir Münchner ja hauptsächlich nur die Hintergründe und
Ereignisse der Sendlinger Mordweihnacht kennen, ist es sicher
sehr interessant auch etwas von der Schlacht bei Aidenbach
zu erfahren“. So meldete sich vor einigen Monaten eine Münch-
ner Seniorengruppe für die Aidenbacher Geschichtpräsenta-
tion im Rathaus-Lesesaal an. Bei ihrem 17. Jahresausflug wollte
die Münchner Keglergruppe regionale Besonderheiten an Isar,
Isen, Rott und Vils erkunden. Als Abschluss ihrer viertägigen
„Vier-Flüsse-Tour“ wollten sie Aidenbach besuchen.
Die Münchner Seniorengruppe war die erste Reisegruppe, die
sich für die „neue“ Aidenbacher Geschichtpräsentation interes-
sierte. Deshalb wurden die zwölf Münchner von Bürgermeister
Karl Obermeier persönlich mit Handschlag begrüßt. Nach dem
obligatorischen Gruppenfoto vor dem Rathaus wurden die
Münchner mit Reschenspeck und Bauernkämpfer-Brot auf die
Aidenbacher Geschichte eingestimmt. Danach führte der „kai-
serliche Berichterstatter Freiherr von Gemmel“ im historischen
Kostüm durch die Geschichte des bayerischen Volksaufstands
bis zum blutigen Ende in der Bauernschlacht bei Aidenbach
1706. Die „Zeitreise“ beschränkte sich nicht nur auf die Power-
point-Präsentation. Mit Nachbildungen historischer Waffen
wurde die damalige Kampfesweise demonstriert, und die Mün-
chner Senioren konnten nacherleben, wie gering die Chancen
der schlecht ausgerüsteten Bauernkämpfer gegen die kampf-
erprobten österreichischen Berufssoldaten waren.
Nach einem Spaziergang über dem Marktplatz zum Bauern-
kämpfer-Denkmal kehrten die Münchner Senioren im Kirchen-
wirt ein. Den Abschluss bildete der gemeinsame Gang zum
Bauerschlacht-Denkmal auf dem Handlberg.

Besuch aus Rheinland-Pfalz

Der Besuch der Münchner Seniorengruppe im Aidenbacher
Rathaus war die Generalprobe für das neue, gemeinsame Pro-
jekt „Zeitreise“ in Aidenbach und Aldersbach, der Präsentation
der Geschichte der beiden Gemeinden in historischem
Kostüm. Busreisenden, die den typischen Bayernrummel satt
haben, wird abseits der ausgetretenen Pfade des Massentou-
rismus eine Alternative angeboten.
Die „Zeitreise“ beginnt im Aidenbacher Rathaus mit der Prä-
sentation der Geschichte des Bayerischen Volksaufstandes bis
zum blutigen Ende in der Bauernschlacht bei Aidenbach im
Jahre 1706 durch den „Freiherr von Gemmel“. Mit Nachbildun-
gen historischer Waffen wird die damalige Kampfesweise
erklärt und gezeigt, wie aussichtlos die Chancen der Bauern-
kämpfer im Kampf gegen die österreichischen Söldner waren.
Die „Zeitreise“ wird am Nachmittag im Kloster Aldersbach fort-
gesetzt, wo die Gäste von „Judith von Schweidnitz, der Ehefrau
von Stephan I. von Bayern“ empfangen werden. Sie erzählt von
ihrem Besuch im sittenstrengen Kloster Aldersbach des 13.
Jahrhunderts. Die Führung durch Kirche und Kloster endet in
der Neuzeit mit der Besichtigung des Brauereimuseums und
einer Bierprobe im „Aldersbacher Bräustüberl“.
Die erste Busgruppe, die sich für die gemeinsame Aidenba-
cher-Aldersbacher „Geschichtsreise“ angemeldet hatte, waren
Senioren aus Sinzig im nördlichen Rheinland-Pfalz. Einmal im
Jahr unternehmen diese Senioren aus verschiedenen Sinziger
Vereinen zusammen eine mehrtägige Busreise. Die sechstä-
gige Busreise führte sie diesmal nach Niederbayern. Der
Besuch in Aidenbach und Aldersbach am Sonntag, den 30.
August, war die letze Etappe vor der Rückfahrt.
Pünktlich um zehn Uhr kam der Bus auf dem Aidenbacher
Marktplatz an. Die 52 Gäste aus Sinzig wurden gleich in den
Sitzungssaal im Rathaus geleitet. Die Geschichtspräsentation
wurde diesmal in den Sitzungssaal verlagert, weil der Lesesaal
für die Verabschiedung von Pfarrer Franz Kufner gebraucht
wurde. Die „Zeitreise“ musste den anderen Räumlichkeiten
angepasst werden, was sich aber nicht als nachteilig erwies,
da durch die Sitzordnung im Sitzungssaal ein näherer Kontakt
mit den Gästen möglich war.
Eine weitere „Programmänderung“ war durch die Schließung
des „Kirchenwirts“ notwendig geworden, denn ursprünglich
war geplant gewesen, dass die Sinziger Senioren nach der
Geschichtspräsentation im Rathaus zum Mittagessen in der
Aidenbacher Gaststätte einkehren. Deshalb musste die Bus-
gruppe in ein Aldersbacher Lokal umgeleitet werden.
Die positiven Reaktionen der Besucher aus Sinzig sowohl auf
die Geschichtsdarbietung in Aidenbach als auch in Aldersbach
zeigen, dass die beiden Schwestergemeinden mit dem
gemeinsamen Projekt „Zeitreise“ richtig liegen.
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Internationale Jugendbewegung
in Aidenbach
Südafrikanischer Jugendaustausch
zu Besuch im Markt

Bürgemeister Karl Obermeier freute über den Besuch der
Jugendlichen in Aidenbach

Seit mehr als 20 Jahren ist der Bayerische Sportjugend Kreis
Passau im Bereich der internationalen Jugendbewegung aktiv
und ermöglicht den Jugendlichen mit anderen Kulturen in Kon-
takt zu kommen. Der Internationale Sportjugendaustausch mit
Südafrika ist ein eigenes „Gewächs“. Die Kreisjugendleiterin
Marlene Depold und ihr Gatte Siegfried engagieren sich bereits
seit mehr als 15 Jahren beim Jugendaustausch. Als im Rahmen
eines Musikfestivals im Jahre 1989 eine Zulu-Sing- und Tanz-
gruppe in der Region Passau auftrat, war es das Ehepaar
Depold, die die Mitglieder der Musikgruppe aufnahm. Ein Mister
Schalk Smuts aus der Provinz Kwa Zulu Natal, Südafrika war
damals mit dabei und ist nur wieder mit 20 Jugendlichen und
zwei Betreuern in die Region Passau gekommen.
Auf der Infofahrt durch den Landkreis Passau stand auch der
Besuch in Aidenbach und Aldersbach auf dem Programm. Die
Jugendlichen aus Südafrika kamen auf Einladung von Bürger-
meister Karl Obermeier nach Aidenbach. Nach der Begrüßung
vor dem historischen Marktbrunnen besuchten die jungen Gäste
die Asamkirche in Aldersbach. Die barocke Baukunst der Asam-
Brüder und die mächtige Klosteranlage beeindruckte die jungen
Südafrikaner. Im Anschluss an die Besichtigung der Brauerei, wo
sie die Kunst des bayerischen Bierbrauens kennenlernten, lud
Bürgermeister Karl Obermeier zu einer bayerischen Brotzeit in
den Brunnenhof des Rathauses Aidenbach ein. Mit kleinen
Geschenken bedankten sich die Jugendlichen für die freundli-
che Aufnahme bei Bürgermeister Karl Obermeier und setzten die
Fahrt zur Besichtigung des Golfplatzes in Griesbach fort.

6 Tage Volksfest Aidenbach –
Ein kurzer Rückblick

Das traditionelle Volksfest in der Zeit vom 14.08. bis 19.08. war
mit ein Höhepunkt im Veranstaltungskalender des Marktes
Aidenbach. Auf der über 10.000 m großen Festwiese fand ein
vergnügtes und vor allen Dingen friedliches Volksfest statt.

Los ging es mit einem Standkonzert der Donautaler Musikanten
am Marktplatz. Nach dem Auszug zum Festplatz eröffnete
1.Bürgermeister Karl Obermeier mit dem Anstich des ersten
Bierfasses den Abend der „Vereine und Betriebe“. Am Sams-
tag, 15. August, war Feiertag und demzufolge ging der Wie-
senbetrieb mit dem attraktiven Vergnügungspark und dem viel-
fältigen Angebot an Volksfest-Schmankerln schon um 15.00
Uhr los. 20 Schausteller und Fieranten sowie ein vielseitiges
Musik- und Unterhaltungsprogramm trugen zur guten Laune
der Besucher bei. Abends verzeichnete man im Festzelt der
Brauerei Aldersbach und im Weißbierzelt des TSV einen sehr
guten Besuch. Bei den heißen Temperaturen dieser Tage fan-
den viele eine Erfrischung im Biergarten.

Am Volksfestsonntag herrschte dann wieder „dicke Luft“ auf
dem Marktplatz von Aidenbach.

Mit lautem Getöse drehte ab 14.00 Uhr ein riesiger Fahrzeug-
korso seine Runde. Die alten Schlepper und Nostalgiefahr-
zeuge – viele älter als ein halbes Jahrhundert - zogen wieder
Besuchermassen in ihren Bann. Am Montag war Kindernach-
mittag mit ermäßigten Preisen bei den Fahr- und Schauge-
schäften und abends trafen sich Vertreter der Behörden und
Kommunen im Festzelt. Eine große Delegation kam auch aus
unserer Partnergemeinde Kopfing in Oberösterreich. Die Gäste
waren von der ausgelassenen Stimmung im Festzelt begeistert.

Der Seniorennachmittag am Dienstag bot kurzweilige Unterhal-
tung sowie Brotzeiten und Getränke für die ältere Generation zu
ermäßigten Preisen. Die „Geschwister Aust“ und die „Perasdor-
fer Hoderlumpn“ sorgten für Stimmung. Um 22.00 Uhr wurde
ein tolles Billiant-Höhenfeuerwerk abgebrannt. Zum Volks-
festausklang am Mittwoch heizte die Pop-Rock-Partyband „Exit
lights“ noch einmal so richtig ein.

Nach Rücksprache mit der Brauerei, den Fieranten und Schau-
stellern war man mit dem Besuch des Volksfestes sehr zufrie-
den, wenngleich die Vorverlegung der Sperrstunde auf Mitter-
nacht insbesondere dem Betreiber des Weißbierzeltes
Geschäftseinbußen gebracht hat. Bürgermeister Karl Ober-
meier freute sich, dass es ein absolut friedliches Fest war und
keinerlei Randale, Sachbeschädigungen und anderer Unfug
gemacht wurden.
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Gewerbeverein –
Sponsor für Volksfestbanner

(v.l.) Bürgermeister Karl Obermeier und Karl-Heinz Forster prä-
sentieren das neue Werbemittel vor dem Rathauseingang.

Der Gewerbeverein unterstützte das traditionelle Volksfest und
hat fünf große Werbeträger aus robustem Textilmaterial drucken
lassen. Mit aktualisiertem Terminaufdruck können sie jedes
Jahr verwendet werden. Auch die Aufstellung der Willkom-
menstafeln an den Staats- und Kreisstraßen hat der Verein
übernommen.
Bürgermeister Karl Obermeier freute sich über die Initiative des
Gewerbevereins und bedankte sich bei dessen Vorsitzenden
Karl-Heinz Forster sehr herzlich.

Verabschiedung
von Herrn Pfarrer Franz Kufner

Die Pfarrkirche St. Agatha war beim letzten Sonntags-Gottes-
dienst bis auf den letzten Platz besetzt. Pfarrer Franz Kufner
verabschiedete sich von seiner Pfarrgemeinde. Am 10. Novem-
ber 1986 war er nach Aidenbach gekommen und wurde im
Rahmen von Gottesdiensten in Aidenbach und Beutelsbach
durch Dekan Prälat Raimund Winklhofer in sein Amt eingeführt.
Nach nunmehr 23 Jahren, zum 01.09.2009, tritt Kufner aus
gesundheitlichen Gründen seinen wohlverdienten Ruhestand
an. Kirchenpfleger Raimund Scharnagl und Bürgermeister Karl
Obermeier würdigten die großartige Leistung des Seelsorgers.

Bürgermeister Karl Obermeier stellte fest, daß Kufner mit Fach-
kompetenz, Integrationsfähigkeit und Offenheit bei der Bevölke-
rung schnell beliebt und geschätzt war. Inzwischen sei er zu
einer Institution geworden, die aus Aidenbach nur schwer weg-
zudenken sein wird. 23 Jahre hat er sich mit großem Engage-
ment für die Bevölkerung eingesetzt. Er war nicht nur ein Pfarrer
und Seelsorger, sondern auch ein treuer Freund und Kamerad,
wie man sich keinen besseren hätte wünschen können. Pfarrer
Kufner verstand es zu jedem Anlaß die passenden Worte zu fin-
den. Bei seinen Predigten zog er die Zuhörer in seinen Bann,
denn die Formulierungen hatten immer einen tieferen Sinn, die
einem zum Grübeln und Nachdenken veranlassten. Neben den
vielen Gottesdiensten, Taufen, Trauungen und Beerdigungen
war Pfarrer Kufner auch als „Baumeister“ aktiv. Die Renovierung
von Pfarrhof und Kirche sowie die Erweiterung und Sanierung
des Kindergartens sind maßgeblich ihm zu verdanken. Das Ver-
hältnis zwischen der kirchlichen und der politischen Gemeinde
war immer sehr vertrauensvoll und kooperativ.

Im Namen des Marktes Aidenbach, aber auch ganz persönlich
bedankte sich Bürgermeister Karl Obermeier bei Pfarrer Franz
Kufner für sein großartiges Wirken. Er wünschte ihm, daß er
sich in seinem neuen Zuhause in Moos gut einlebt und hoffte,
daß er Aidenbach noch oft einen Besuch abstatten wird. Als
Abschiedsgeschenk überreichte der Bürgermeister einen aus
Holz geschnitzten Bauernkämpfer.

Die Aidenbacher hatten nach dem Gottesdienst Gelegenheit
sich bei einem Stehempfang im Rathaus persönlich von ihrem
Pfarrer zu verabschieden.

Anton Greiml geht in Ruhestand

Anton Greiml aus Mistlbach wurde am 1. November 2001, als
Mitarbeiter des Bauhofs eingestellt. Zuvor arbeitete er fast drei
Jahrzehnte lang bei einem großen Bäckereibetrieb. Sein Aufga-
benbereich umfaßte insbesondere die Pflege der Grünanlagen,
dazu gehören z.B. Mäharbeiten, Pflanzarbeiten und der
Gehölzrückschnitt. Auch nahm er Wartungs- und Reparaturar-
beiten an Spielgeräten, Bänken und Zäunen vor. Im Winter war
er für die Räumung von Bürgersteigen und Gehwegen zustän-
dig und kümmerte sich um Straßenschäden.

Bürgermeister Karl Obermeier lobte Greiml als fleißigen, zuver-
lässigen und gewissenhaften Arbeiter, der viel für die
Gemeinde geleistet hat. Er bedankte sich für seinen Einsatz,
überreichte ihm ein Präsent und wünschte ihm für den neuen
Lebensabschnitt viel Freude und Gesundheit.
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Neueröffnung:
Ristorante Osteria „Papa Luigi“

Bei der Eröffnung: (v.l.) Monsignore Josef Kohlbauer, 2. Bürger-
meister Robert Grabler, Familie Arturo, Friedemann Liebisch
und 1. Bürgermeister Karl Obermeier

Seit Anfang September können sich Gäste aus Aidenbach und
Umgebung im Ristorante „Papa Luigi“ am Marktplatz (früher
Casa Toscana) in angenehmer Atmosphäre mit vielen italieni-
schen Spezialitäten verwöhnen lassen.
Von Monsignore Josef Kohlbauer wurde zur Einweihung der
kirchliche Segen erteilt. Der Aidenbacher Maler Friedemann
Liebisch kam gerne der Anfrage von Familie Arturo nach und
stellt nun zur Eröffnung der Osteria „Papa Luigi“ seine Werke
aus.

Die Öffnungszeiten sind:
Täglich von 11:30 bis 14:30 Uhr und von 17:30 bis 23:30 Uhr
Mittwoch, Ruhetag
Samstag von 17:30 Uhr bis 23:30 Uhr
Als Begrüßungsgeschenk überreicht Bürgermeister Karl Ober-
meier den Aidenbacher Wappenteller und wünschte dem
Geschäftsführer Tornitore Arturo viel Erfolg und viele Gäste.

Das Hallenbad
ist ab 05. Oktober wieder geöffnet
Ab Montag, den 05. Oktober ist die Öffentlichkeit herzlich zum
Besuch des schmucken Bades eingeladen. Die Bewegung im
Wasser wirkt gerade in der kalten Jahreszeit wie ein Jungbrun-
nen und stärkt neben den Muskeln auch das Immunsystem.
Auch die Sauna wird wieder geöffnet.

ABC-Training im Hallenbad Aidenbach
Ab Anfang Oktober gibt es wieder ein kostenloses ABC-Trai-
ning für alle Tauchsportbegeisterten und Wasserratten. Mit zu
bringen ist die eigene ABC-Ausrüstung (Maske, Schnorchel,
Flossen) und der Eintritt für´s Hallenbad.
Samstag´s von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr!
Mit freundlichen Flossenschlag
Euer Pritz-Tauchsport-Team
Aktuelle Info`s unter: www-pritz-tauchsport.de

Vorankündigung

Tag des Ehrenamtes 2009

Der „Tag des Ehrenamtes“ findet am
Donnerstag, den 29. Oktober 2009
um 20.00 Uhr
in der Aula der Hauptschule Aidenbach
statt.
Weitere Info folgt!!!

Bürgerversammlung 2009
Die diesjährige Bürgerversammlung findet am

Freitag, den 27. November 2009
statt.
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Neuer Beamer für den Kindergarten

(Foto Wohlfahrt)

Durch Mittel die aus vergangenen Kuchenverkäufen eingenom-
men wurden, konnte der Elternbeirat des Kindergartens einen
neuen Beamer mit Leinwand dem Kindergarten überreichen.
Mit diesem neuen Gerät ist es in Zukunft möglich, die Gottes-
dienstgestaltung in der Kirche mit Bildern und Animationen zu
unterstützen. Beim Abschlussgottesdienst des Kindergartens
werden immer die einzelnen Kinder, die in die Schule kommen
und den Kindergarten verlassen, mit einem Foto und einem
kleinen persönlichen Satz vorgestellt. Es ist auch möglich, im
Rahmen des Kindergartenprogrammes auf einer CD gesam-
melte Bilder zu zeigen, kleine Videofilme zum Beispiel vom
Krippenspiel vorzuführen oder einfach nur eine „ Kinovorstel-
lung „ zu zeigen. Besonderen Dank gilt natürlich denen, die
fleißig für den Mantel- und Ostermarkt Kuchen, Torten und
anderes gebacken haben die dann auf den Märken vom Eltern-
beirat verkauft wurden.

Evelyne Meindl und Matthias Wasmeier
heißen die diesjährigen Schulsieger

Bei der Ehrung der Schulsieger (von links) Lehrerin Xandra
Wetzel, Stefanie Schwarzmeier, Markus Bauer, Evelyne Meindl,
Matthias Wasmeier, Johannes Rucker, Melina Schwarz und
Lehrer Reinhard Huber. (Foto: Detter)

Mit vollem Einsatz waren kurz vor Schulschluss noch einmal die
Aidenbacher Hauptschüler bei der Sache, als es darum ging,
bei den Bundesjugendspielen die „Könige“ der Leichtathleten
zu ermitteln. Als Schulsieger haben sich dabei Evelyne Meindl
und Matthias Wasmeier durchgesetzt. Ausgetragen wurde wie
immer ein Dreikampf (Kurzstreckenlauf, Weitsprung und Ball-
wurf bzw. Kugelstoßen). Ein Großteil der Schüler hatte jedoch
schon einige Tage zuvor einen 800m- bzw. 1.000m Lauf absol-
viert, der aufgrund einer fehlenden 400m-Laufbahn wie immer
auf der Verbindungsstraße Hollerbach-Heft durchgeführt wor-
den war. Mit der Ausdauerleistung konnte der eine oder andere
Starter ein schwächeres Ergebnis aus dem Dreikampf wettma-
chen und somit wichtige Punkte sammeln.
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Mit Spannung warteten die Schüler nach Beendigung der Wett-
kämpfe dann schließlich auf die Endergebnisse, die der Com-
puter errechnet hatte. Bei der nachfolgenden Siegerehrung
zeichnete Konrektor Konrad Greil zusammen mit den beiden
Sportlehrern Xandra Wetzel und Reinhard Huber die drei
besten Mädchen und Jungen jedes Jahrgangs aus. Die Sieger
erhielten Medaillen, außerdem hatten die drei Aidenbacher
Banken für die Platzierten wieder einmal tolle Preise zur Verfü-
gung gestellt.
Zu den Gewinnern konnten sich folgende Schülerinnen und
Schüler zählen:
Jungen: Jahrgang 98: 1. Michael Unertl (5a), 2. Daniel Maier
(5b), 3. Oliver Nebel (5a); Jahrgang 97: 1. Thomas Senninger
(5a), 2. Pascal Beinlich (6a), 3. Manuel Bachmeier (6a); Jahr-
gang 96: 1. Raphael Engelbrecht (7b), 2. Andreas Schwab
(7b), 3. Marco Flenkenthaler (7a); Jahrgang 95: 1. Matthias
Wasmeier (8b), 2. Johannes Rucker (7b); 3. Stefan Hauslbauer
(8a); Jahrgang 94: 1. Markus Bauer (8b), 2. Julian Rucker (8b),
3. Andreas Krenn (9a); Jahrgang 93: 1. Michael Eder (10a), 2.
Florian Beinlich (10a), 3. Markus Obendorfer (9a);
Mädchen: Jahrgang 98: 1. Cäcilia Wenger (5b), 2. Nicole Fey-
rer (5b), 3. Lisa Pfeifer (5b); Jahrgang 97: 1. Magdalena Salz-
berger (5b), 2. Michelle Nagl (6a); 3. Jessica Trottnow (6a);
Jahrgang 96: 1. Stefanie Schwarzmeier (6b); 2. Melina Schwarz
(7b), 3. Selina Lauber (6a); Jahrgang 95: 1. Lisa Bruckmann,
(8a), 2. Nicole Langer (7a), 3. Elisabeth Welti (7b); Jahrgang
94: 1. Evelyne Meindl (9a), 2. Sabine Bauer (8a), 3. Stefanie
Oswald (8a); Jahrgang 93: 1. Diana Damböck (8b), 2. Shehide
Hasani (7b);
Bei der abschließenden Auszeichnung der Schulsieger stand
bei den Mädchen diesmal Evelyne Meindl ganz oben auf dem
Siegertreppchen. Auf den nächsten Plätzen landeten Stefanie
Schwarzmeier und Melina Schwarz. Bei den Jungen siegte
Matthias Wasmeier vor Markus Bauer und Johannes Rucker.
Sie hatten die für einen Ehrenurkunde geforderte Punktzahl am
deutlichsten überboten.

Wolfgang Joosz wird
„Ehrenvorsitzender“ des Elternbeirates

Wolfgang Joosz wird zum „Ehrenvorsitzenden“ des Elternbeira-
tes ernannt. (v.l.) Bürgermeister Karl Obermeier, Wolfgang
Joosz, Nicole Buentke und Rektor Richard Detter.
(Foto: Hauptschule)

Wohl einmalig dürfte das Engagement von Wolfgang Joosz im
Elternbeirat der Hauptschule Aidenbach sein. Insgesamt acht
Jahre stand er diesem Gremium als 1. Vorsitzender vor, weitere

zwei Jahre stellte er sich als Stellvertreter zur Verfügung. Doch
nicht allein die vielen Jahre, in denen er bereit war, Verantwor-
tung zu übernehmen, sondern noch mehr seine herausragen-
den Leistungen, verdienen es besonders gewürdigt zu werden,
meinte Rektor Richard Detter bei der diesjährigen Abschlus-
sfeier der Hauptschule.
Der Schulleiter erinnerte an die vielen Schulfeste und Projekt-
tage, die ganz entscheidend vom Elternbeirat – angeführt von
seinem Vorsitzenden Wolfgang Joosz – in vorbildlicher Weise
mit gestaltet wurden. Auch die mittlerweile schon zur Tradition
gewordene Bewirtung nach den Abschlussfeiern in der zweiten
Aula wurde von ihm ins Leben gerufen und vom Elternbeirat im
Team organisiert. „Meinen Hut ziehe ich heute noch im Rück-
blick auf das diesjährige „Zwicklfest“, das vom Elternbeirat –
angeführt von seinem Vorsitzenden – vor einigen Monaten ver-
anstaltet wurde“, lobte Detter.
Mit den erzielten Einnahmen konnte der Elternbeirat immer wie-
der Unternehmungen, Projekte und Anschaffungen an der
Hauptschule unterstützen, viele Schüler profitierten davon. „Wir,
die Schule und auch ich, hatten zudem immer einen engagier-
ten Unterstützer und Fürsprecher, wenn es um die Belange und
die Entwicklung der Hauptschule ging“, betonte der Schulleiter.
Zusammen mit der stellvertretenden Elternbeirats-Vorsitzenden
Nicole Buentke und Bürgermeister Karl Obermeier verlieh Rek-
tor Richard Detter deshalb abschließend an Wolfgang Joosz
eine Urkunde, in der seine Verdienste gewürdigt werden und er
zum „Ehrenvorsitzenden“ des Elternbeirates ernannt wird.

Die Abschlusszeugnisse sind die Schlüssel
für den nächsten Lebensabschnitt
19 Schüler absolvierten erfolgreich die 10. Klasse -
Michael Eder und Gabriel Engelbrecht erzielten dabei
die besten Ergebnisse - 41 Schüler bestehen den
Qualifizierenden Abschluss

Über hervorragenden Ergebnisse bei der qualifizierenden
Abschlussprüfung sowie zum Mittleren Schulabschluss freuen
sich (vorne v.l.): Lehrer Ewald Barner, Richard Simon, Lehrer
Georg Berger, Gabriel Engelbrecht, Thomas Zitzlsperger, Leh-
rerin Anita Berger, Markus Obendorfer, Michael Eder, Christian
Bichler, Lehrer Robert Rogner und Rektor Richard Detter.
(Foto: Hauptschule)

19 Schülerinnen und Schüler aus der 10. Klasse der Haupt-
schule Aidenbach hatten sich in den letzten Wochen erfolg-
reich durch die Prüfungen gekämpft und konnten nun ihr Zeug-
nis über den Mittleren Schulabschluss in Empfang nehmen. Bei
der gemeinsamen Abschlussfeier in der Aula der Hauptschule
konnte Rektor Richard Detter außerdem zusammen mit den
Klassenleitern die Abschlusszeugnisse an die 9. Klassen ver-
leihen, unter denen insgesamt 41 mit dem Qualifizierenden
Hauptschulabschluss ausgezeichnet wurden.
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Begonnen hatte die Schulentlassfeier mit einem gemeinsamen
feierlichen Gottesdienst in der Aidenbacher Pfarrkirche. Pfarrer
Roland Thürmel und Pfarrer Franz Kufner verglichen dabei die
zu Ende gehende Schulzeit und die erworbenen Abschlüsse
mit einem Schlüssel für den nächsten Lebensabschnitt. Neben
dem großen Schlüssel – dem Zeugnis und den darin attestier-
ten Leistungen – sollten die Schüler aber auch die „kleinen
Schlüssel“, die zum Herzen führen und den Weg zu den Mit-
menschen ebnen, niemals außer Acht lassen. Wichtig sei es
aber für die Schulabgänger, dass sie niemals die entscheiden-
den Dinge im Leben aus den Augen verlieren und sich nicht
von unbedeutenden ablenken ließen.

In der Aula der Hauptschule konnte anschließend Konrektor
Konrad Greil neben den 55 Neuntklässlern und deren Eltern
auch eine große Anzahl an Ehrengästen begrüßen. Dazu zähl-
ten die Bürgermeister Karl Obermeier (Aidenbach) und Josef
Eglseder (Beutelsbach), die 2. Bürgermeister Robert Bauer
(Aldersbach) und Hermann Etzel (Egglham), Rektorin Hanne-
lore Schmid (GS Beutelsbach), die aktuellen und früheren Leh-
rer an der Hauptschule sowie den Elternbeiratsvorsitzender
Wolfgang Joosz und die übrigen Mitglieder der Elternvertre-
tung.

Musikalisch umrahmt wurde die Feierstunde durch die Schüler
Tanja Neukunft, Nicole Czink und Ramona Helldobler; für kurz-
weilige Abwechslung sorgte außerdem ein lustiger Sketch der
Klasse 8b.

Elternbeiratsvorsitzender Wolfgang Joosz beglückwünschte die
Schülerinnen und Schülern zu ihren erzielten Abschlüssen und
wünschte ihnen viel Erfolg für ihren weiteren Werdegang. Wenn
sich die Schüler in einigen Jahren wieder an die Schulzeit in
Aidenbach erinnerten, würden sie sicherlich manches etwas
anders sehen und besser begreifen, was ihre Lehrer von ihnen
immer gefordert hätten. Neben dem Dank an die Lehrerinnen
und Lehrer der Hauptschule für ihr großes Engagement dankte
Joosz den aktiven Elternbeiratsmitgliedern für ihre Arbeit und
Unterstützung im zurückliegenden Jahr. Für einige Mitglieder
aus diesem Gremium, die künftig nicht mehr darin vertreten
sind, gab es schließlich Blumen als kleines Dankeschön.

Den Entlassschülern gelte es zu ihren erzielten Erfolgen zu gra-
tulieren. Nach all den Mühen der letzten Wochen dürfe man
auch erst einmal innehalten, den Augenblick genießen und von
der Zukunft träumen. Jeder würde nun sicherlich sehr viel
daran setzen, eine passende Ausbildungsstelle und damit viel-
leicht den erhofften Traumberuf zu bekommen. Dennoch sei es
auch wichtig, soziales Engagement in der Gesellschaft zu zei-
gen. „Der Einzelne wird erst in der Zusammenarbeit mit ande-
ren reich an Erfahrung“, meinte der Bürgermeister.

Der Hauptschule Aidenbach versprach Obermeier, dass man
alles daran setzen wolle, damit die Schule auch für die Zukunft
bestens gerüstet sei. Die derzeitige Sanierung der Turnhalle
und vor allem die mit rund 4,2 Millionen € veranschlagte Gene-
ralsanierung belegten sehr deutlich, wie wichtig dem Markt
Aidenbach die Hauptschule Aidenbach sei. Mit diesem finanzi-
ellen Kraftakt wolle man aber optimale Rahmenbedingungen
für die Ausbildung der Kinder und Jugendlichen aus der
gesamten Region schaffen.

Rektor Richard Detter griff zu Beginn seiner Abschlussrede
noch einmal die symbolhafte Bedeutung der vielen Schlüssel
auf, mit denen die Aula der Hauptschule dekoriert worden war.
Diese sperren nun die Türen zum nächsten Lebensabschnitt
auf. Allerdings sperrten die Schlüssel (Zeugnisse) nicht bei
allen Türen. Um möglichst viele aufschließen zu können, hätten
die Schüler in den letzten Wochen, Monaten, bzw. Jahre kräftig
feilen müssen.

„Mit der heutigen Stunde geht für euch gleichzeitig eine ganz
wichtige Etappe zu Ende“, meinte der Rektor.

Es sei aber damit nur ein Etappenziel erreicht, ein langer Weg
liege noch vor ihnen, mahnte er, ein Weg mit hoffentlich vielen
geraden Abschnitten, aber sicherlich auch mit vielen Kurven.
Die Abschlusszeugnisse, die sie nun erhielten, seien gleichsam
Tickets für diesen nächsten Abschnitt, jedoch keinesfalls Frei-
fahrtsscheine. Jeder müsse sich aufs Neue bewähren.
Bewähren muss sich aber nicht nur der Hauptschüler, sondern
auch der Realschüler oder der Abiturient.
Und die Erfahrungen zeigen auch immer wieder, dass auch der
fähige Hauptschüler seinen Weg machen, er häufig manch
andere mit einer vermeintlich besseren Schulausbildung sehr
bald in den Schatten stellen könne. Der Fähige und der Fleißige
werden ihren Weg schon machen.
Dafür sei es jedoch auch nötig, dass die Wirtschaft auch in den
derzeitig etwas kritischen Zeiten den Schülern die Chancen
geben, die sie verdienten und die ihnen diese Wege ermöglich-
ten.
Allerdings warnten einige Experten aus der Wirtschaft, dass es
zwar genügend Lehrstellen gäbe, aber viel zu wenige geeig-
nete Bewerber. Neben den Fähigkeiten und Kenntnisse in
Mathematik, dem mündlichen und schriftlichen Ausdrucksver-
mögen, werden in der Wirtschaft auch Leistungsbereitschaft
und Motivation sowie entsprechende Tugenden und Umgangs-
formen wie Pünktlichkeit, Teamfähigkeit und Freundlichkeit –
oder kurz „Schlüsselqualifikationen“ erwartet, gab Rektor Detter
den Schülern mit auf den Weg.
Für die Neuntklässler, aber insbesondere auch für die Absol-
venten der 10. Klasse - 19 Schülerinnen und Schüler hatten
hier die Mittlere Reife mit teilweise sehr beachtlichen Erfolgen
erreicht - wünschte sich Detter von der Wirtschaft Akzeptanz
und Chancengleichheit.
Wichtig werde es für die Schüler aber auch sein, dass sie
immer mit offenen und kritischen Augen durch die Welt gehen
werden. Wichtig - ja manchmal sogar noch wichtiger - seien
aber für die Schüler auch weiterhin die Wegbegleiter, Eltern,
Geschwister, Lehrer und die wirklich guten Freunde, meinte
Detter. Deshalb richtete er auch an die Eltern der Appell: „Wer-
den Sie nicht gleichgültig, weil die Kinder älter werden! Seien
Sie hellhörig und kritisch, ihre Söhne und Töchter brauchen Sie
auch jetzt noch!”
Gemeinsam mit den Klassleitern der drei neunten Klassen,
Georg Berger, Robert Rogner und Ewald Barner sowie der
Klassenleiterin der 10.Klasse, Anita Berger, überreichte Rektor
Detter anschließend die Zeugnisse an die Entlassschüler.
Für die besten Abschlüsse gab es zudem Buchpreise. Mit
einem hervorragenden Ergebnis, nämlich der Note 1,22 stellten
Markus Obendorfer und Thomas Zitzlsperger (Klasse 9a) bei
der Qualifizierenden Abschlussprüfung ihre Mitkonkurrenten in
den Schatten. Für die besten Ergebnisse in den beiden ande-
ren neunten Klassen wurden Christian Bichler (9b) und Richard
Simon (9c) ebenfalls mit Buchpreisen ausgezeichnet.
Mit einem Gesamtnotendurchschnitt von 1,75 hatten in der 10.
Klasse Michael Eder und Gabriel Engelbrecht ebenfalls für ein
sehr gutes Ergebnis gesorgt, wofür auch sie durch Rektor Rich-
ard Detter geehrt wurde.
Schülersprecher Christoph Auerbach blickte anschließend
noch einmal auf die vielen Anstrengungen und Mühen vor
allem in den letzten Wochen zurück. Er bedankte sich für die
stets engagierte Betreuung und den hohen Einsatz der Lehr-
kräfte.
In lustig aufbereiteten Power-Point-Präsentationen blickten die
Entlassschüler noch einmal auf ihre Abschlussfahrten zurück,
ehe der Elternbeirat für den gemütlichen Abschluss dieser
Feier sorgte, der in der zweiten Aula anschließend die Schüler,
Eltern, Lehrer und Gäste mit Essen und Trinken bestens ver-
sorgte.
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Die Favoriten setzten sich
beim Aidenbacher Tennisturnier durch

Bei der Siegerehrung des 27. Aidenbacher Frühjahrsturniers:
(v.l.) Bezirkssportwart Dr.Christian Reischl, Bürgermeister Karl
Obermeier, Landrat und Schirmherr Franz Meyer, Sieger Chri-
stian Grünes, der Zweitplatzierte Marc Meigel, , TC-Vorstand
Hans Straubinger und Sponsor Erwin Pritzl. (Foto: Detter)

Bereits zum 27. Mal blickten die Tennisfreunde nach Aiden-
bach, wo wieder einmal das stark besetzte Internationale Früh-
jahrsturnier auf dem Programm stand. Auf diese lange Tradition
darf der TC Aidenbach zu Recht stolz sein. Sportlich gesehen
ist die Qualität des Aidenbacher Tunier im Laufe der Jahre
zudem ständig gewachsen. Das Finale gewann bei Kaiserwet-
ter in diesem Jahr der Berliner Christian Grünes gegen den 10
Jahre jüngeren Marc Meigel vom TC Bruckmühl-Westerham.
Beide Spieler waren erstmals in Aidenbach am Start.
Bewunderung verdient der TC Aidenbach, wenn man einmal
die mittlerweile 27-jährige Turniergeschichte Revue passieren
lässt. Aus einem ursprünglich für die Tennis-Cracks der Region
gedachten familiären Turnier hat die Qualität in den letzten Jah-
ren stets zugenommen. Spieler aus der ganzen Welt, die
sowohl auf beachtenswerte Erfolge bei deutschen wie auch
internationalen Turnieren verweisen können, garantieren mittler-
weile Tennis auf einem sehr hohen sportlichen Niveau in Aiden-
bach. Positiv ausgezahlt hat sich auch, dass der TC den Termin
für das Frühjahrsturnier stets auf das erste Wochenende nach
Pfingsten gesetzt hat. Auch in der Terminplanung einiger Akti-
ver ist mittlerweile dieses Wochenende schon fest vorgemerkt.
Mit großer Sorge verfolgten die Verantwortlichen in den letzten
Tagen, wie sich wohl das Wetter entwickeln würde. Die Turnier-
leitung bewies aber auch hier ein gutes Händchen, denn auf-
grund des ungünstigen Wetterberichts vor allem für den Sams-
tag, ließ man bereits am Freitag entgegen der ursprünglichen
Planung gleich beide ersten Runden spielen. Pünktlich vor dem
einsetzenden heftigen Dauerregen konnte man daher am
Samstag die letzte Partie zuende bringen.
Ganze Arbeit hatte dann am Sonntag Landrat Franz Meyer, der
auch heuer wieder als Schirmherr fungierte, geleistet, da das
Endspiel bei idealen äußeren Bedingungen durchgeführt wer-
den konnte. Die Verantwortlichen des TC Aidenbach waren
natürlich abschließend heilfroh, dass diese Matches störungs-
frei und vor einem tennisbegeisterten Publikum im Freien abge-
halten werden konnten. „Wenn man schon mit Franz Meyer
einen Landrat und früheren Staatssekretär als Schirmherrn hat,
kann ja eigentlich nichts mehr schief gehen”, meinte nach dem
Finale ein sichtlich erleichterter TC-Vorstand Hans Straubinger.

Allerdings sollte man schon auch erwähnen, dass der Vorstand
selbst zusammen mit seinem Platz-Team jeden Tag frühmor-
gens viel Arbeit investierte, um die acht Plätze immer wieder in
einen Top-Zustand zu bringen. Die Spieler konnten so wieder
unter besten äußeren Voraussetzungen um die wichtigen
Punkte kämpfen und den tennisbegeisterten Zuschauern an
den drei Turniertagen erstklassigen Sport bieten. Nicht nur die
beiden Finalisten Christian Grünes und Marc Meigel waren
nach der Siegerehrung voll des Lobes für die erstklassige
Präparierung der Tennisplätze.
Obwohl das eigentliche Hauptturnier erst am Freitag begann,
mussten bereits einen Tag zuvor 15 Spieler im K.O-System die
noch zu vergebenden fünf Hauptfeld-Plätze ausspielen. Auch
hier wurde bereits hervorragender Sport geboten und so konn-
ten vor allem junge Nachwuchsspieler wichtige Turniererfah-
rungen sammeln; die besten wurden mit dem Einzug ins 32er
Hauptfeld belohnt. Alle Spieler des Hauptturniers boten den
Zuschauern erstklassiges Tennisturnier zum Nulltarif, der Ver-
anstalter, der TC Aidenbach verzichtet nämlich seit einigen
Jahren auf die Eintrittspreise. Nicht nur deshalb brauchten die
vielen Tennisfreunde keinesfalls ihr Kommen zu bereuen, man
erhielt erstklassigen Anschauungsunterricht.
Nicht nur bei der Abwicklung der umfangreichen Qualifikation,
sondern auch während des Hauptturniers zeigten die Aidenba-
cher Verantwortlichen um Vorstand Hans Straubinger und sei-
nen Helfern, dass sie mittlerweile aus der langjährigen Turnier-
geschichte genügend Erfahrungen gesammelt haben, um ein
solches Programm profihaft abwickeln zu können. Vor allem die
angenehme familiäre Atmosphäre im Clubhaus sowie die per-
fekte Organisation wurden von Spielern wie Zuschauern beson-
ders hervorgehoben. Die Arbeit beginnt für die Aidenbacher
Turnierleitung jedoch bereits Wochen vorher, wenn es um die
Ausschreibung geht und darum, nach den eingegangenen
Meldungen, die die Telefone bzw. Computer manchmal heiß
laufen ließen, eine sportlich faire Setzliste zu erstellen. Dies ist
den Verantwortlichen jedoch auch heuer wieder bestens gelun-
gen, denn das hervorragend besetzte 32er Hauptfeld garan-
tierte erstklassiges Tennis. Bis zur letzten Minute mussten
jedoch immer noch Anmeldungen aufgenommen oder den
Spielern dann ihre zeitliche Ansetzung mitgeteilt werden.
Unverzichtbar ist bei dieser Arbeit, vor allem, wenn es darum
geht, kurzfristig Änderungen vorzunehmen, die aktuellen
Ergebnislisten auszudrucken und den Zuschauer möglichst gut
zu informieren, der Einsatz des Computers. Auch die von aus-
wärts angereisten Tennisfreunde waren bereits vorher bestens
informiert, denn unter der Internet-Adresse „www.tc-aiden-
bach.de” waren ständig die aktuellsten Ergebnisse abzurufen.
Wurden an den vorausgegangenen Tagen die Entscheidungen
über “gültig oder aus” in einer überwiegend sportlich fairen Art
von den Spielern selbst vorgenommen, wollte man am Finaltag
doch auf “Nummer Sicher” gehen und verpflichtete wie schon
im vergangenen Jahr zwei geprüfte Schiedsrichter. Die beiden
erfahrenen Verbandsschiedsrichter, die Bezirksreferentin für
Regelkunde und Schiedsrichterwesen Gudrun Peinze-Keller
(SpVgg Niederaichbach) und Alexander Grabner (TC Fürsten-
zell), machten ihre Sache erstklassig.
Neben dem sportlichen Anreiz winkte für die Teilnehmer aber
natürlich auch das ausgesetzte Preisgeld. Insgesamt hat der
Veranstalter 5.020 Euro festgelegt, für den Sieger 1.700 Euro,
für den Zweitplazierten immerhin noch 1.000 Euro. Fast noch
wichtiger ist für die Spieler jedoch die Tatsache, dass es sich
um ein Ranglistenturnier handelt. Ein gutes Abschneiden kann
also die Teilnehmer in der deutschen wie auch in der Weltrang-
liste ein Stück voranbringen. Eine solche Summe kann der Ver-
anstalter jedoch nur deshalb aussetzen, weil das Turnier auch
durch viele Förderer unterstützt wird. Fünf Hauptsponsoren und
rund 30 weitere Sponsoren griffen auch heuer wieder dem TC
Aidenbach finanziell maßgeblich unter die Arme. Einen sehr
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hohen Stellenwert hat die Veranstaltung schon seit vielen Jah-
ren auch für den Tennis-Bezirk Niederbayern, der ebenfalls als
einer der Hauptsponsoren das Turnier erst ermöglicht. Nur so
kann man nämlich den Nachwuchstalenten die Chance geben,
sich mit den nationalen und internationalen Spitzenspielern zu
messen. Bezirks-Sportwart Dr. Christian Reischl konnte sich bei
seinem Besuch in Aidenbach einmal mehr von der profimäßi-
gen Abwicklung überzeugen. Geboten wurde den vielen fach-
kundigen Zuschauern schon an den vorausgegangenen Tagen
hervorragendes Tennis, was am Samstag und Sonntag, den
beiden Finaltagen, dann noch einmal eine Steigerung erlebte.
Gerne hätten zwar die Verantwortlichen des TC Aidenbach den
Vorjahressieger, den Deutsch-Jamaikaner Dustin Brown, wieder
unter den Teilnehmern gesehen. Dieser hätte seinen Titel auch
gerne verteidigt, ließ er Vorstand Hans Straubinger wissen,
musste jedoch zuhause für seinen Verein, TC RW Hagen, in
einem Ligaspiel antreten. Dennoch war auch heuer das Turnier
wieder sehr gut besetzt. Trotz einiger harter Kämpfe in den Vor-
runden setzten sich aber letztendlich die beiden Favoriten
Marc Meigel und Christian Grünes durch.
Das Endspiel der beiden Finalisten, die vorher noch nie in
Aidenbach am Start waren, wurde auch zu einer Auseinander-
setzung zweier Tennis-Generationen. Der erst 21-jährige Marc
Meigel war in den vergangenen Jahren einige Male bayeri-
scher und deutscher Jugendmeister und gilt als eine der
großen Hoffnungen vor allem des Bayerischen Tennisverban-
des. Er spielt für den TC Bruckmühl-Westerham in der Regio-
nalliga und rangiert aktuell auf Platz 78 der deutschen Rangli-
ste. Auf eine wesentlich längere Turniererfahrung kann der 10
Jahre ältere Berliner Christian Grünes zurückblicken, der für
den PTC Rot-Weiß Potsdam startet. Er rangierte vor einigen
Jahren bereits auf Position 21 der deutschen Rangliste, fiel
aber in den letzten Jahren verletzungsbedingt etwas zurück
und versucht jedoch sich jetzt wieder an die Spitze heran-
zukämpfen.
Im Endspiel, das nach vielen Jahren wieder einmal über drei
Sätze ging, hatte schließlich Grünes mit 6:7, 6:1 und 6:1 das
bessere Ende für sich und sicherte sich somit Siegprämie,
Pokal und einige Ranglistenpunkte.
Aus den Händen von Schirmherrn Franz Meyer sowie von TC-
Vorstand Hans Straubinger konnte Christian Grünes dafür dann
auch den Siegerpokal - gestiftet vom Schirmherrn Landrat
Franz Meyer - und das Preisgeld von 1.700 € entgegenneh-
men. Dem unterlegenen Marc Meigel blieben immerhin noch
1.000 € für das Erreichen des Finales.
Beide Spieler lobten abschließend die hervorragende Turnier-
abwicklung und versprachen den Verantwortlichen ihre Teil-
nahme auch im nächsten Jahr.

Herren 40: Souveräne Meisterschaft
für die Aidenbacher Senioren
Eine makellose Bilanz konnten die Senioren „Herren 40“ des TC
Aidenbach in der abgelaufenen Saison verbuchen. Verlust-
punktfrei (12:0) und mit rekordverdächtigen 48:6 Matchpunkten
errangen sie ungefährdet die Meisterschaft in der Kreisklasse 1
und schafften damit den lang ersehnten Aufstieg in die Bezirks-
klasse 2. Die klaren Siege, so TC-Vorstand und Mannschafts-
führer Hans Straubinger, kamen zum einen durch die starken
Leistungen der arrivierten Kräfte, aber auch durch eine
geschlossene Mannschaftsleitung zustande. Für den TC Aiden-
bach spielten in der abgelaufenen Saison Franz Moosbauer,
Reinhard Osterholzer, Reinhold Perkampus, Johann Ungnad-
ner, Hans Straubinger, Herbert Müller, Karl Münichsdorfer, Rei-
ner Hanke, Richard Detter und Helmut Pöppl.

(stehend v.l): Franz Moosbauer, Richard Detter, Reinhold Per-
kampus, Reinhard Osterholzer, Karl Münichsdorfer und Johann
Ungnadner; (vorne v.l.) Herbert Müller, Reiner Hanke, Hans
Straubinger und Helmut Pöppl. (Foto: Detter)

Ehrungen der Clubmeister
beim TC Aidenbach:
Christian Straubinger holt sich den Titel zurück
Erneut hohe Beteiligung bei den Hobby-Spielern –
Christian Straubinger gewinnt in der Final-Neuauf-
lage gegen Thomas Emmer - Favoritensiege auch bei
den Senioren und im Nachwuchsbereich

Die Sieger der diesjährigen Clubmeisterschaft beim TC Aiden-
bach: (v.li.) Elisabeth Sendtner, Arno Baumgartner, Markus Wil-
leitner, Franz Moosbauer, Anna Hallhuber, Eva Voggenreiter
und Vorstand Hans Straubinger. (Foto: Detter)

Bei den Titelkämpfen des TC Aidenbach gab es in diesem Jahr
zumeist die erwarteten Favoritensiege. So konnte sich bei den
Herren erwartungsgemäß Christian Straubinger durchsetzen,
sein Finalgegner hieß – wie schon in den letzten Jahren – Tho-
mas Emmer. Bei den Senioren ging der Siegerpokal wieder ein-
mal an Franz Moosbauer. Auch bei den Hobbyspielern hielt,
wie sich in der Beteiligung an der Clubmeisterschaft zeigte, der
Aufschwung der letzten Jahre an, konstatierte beim Sommer-
nachtsfest der 1.Vorstand Hans Straubinger. Viele Neuanmel-
dungen und sehr häufig acht belegte Tennisplätze seien ein
sehr deutlicher Beweis dieser erfreulichen Entwicklung.
Zusammen mit der Organisatorin für die Hobbyspieler, Elisa-
beth Sendtner und dem verantwortlichen Leiter der Jugendab-
teilung, Arno Baumgartner, nahm Hans Straubinger die Sieger-
ehrung der diesjährigen Clubmeisterschaften vor.
Das Clubhaus war anlässlich des Sommernachtsfestes und der
Siegerehrung gut besetzt, was für den Vorstand auch ein deut-
licher Beleg für die jüngste Entwicklung im Tennisclub sei.
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Hatte man vor einigen Jahren noch einen Rückgang in der Mit-
gliederzahl konstatieren müssen, so waren in den beiden letz-
ten Jahren doch wieder sehr viele Neuanmeldungen zu ver-
zeichnen. Im Mittelpunkt des Sommernachtsfestes standen
neben diesen erfreulichen Mitteilungen aber auch die Ehrun-
gen der diesjährigen Clubmeister. Der Abonnement-Sieger der
letzten Jahre, Christian Straubinger, konnte diesmal im End-
spiel erfolgreich Revanche für die letztjährige Niederlage
gegen Thomas Emmer nehmen. Auch bei den Senioren blieb
dem Vorjahressieger Reinhold Perkampus eine erfolgreiche
Titelverteidigung verwehrt, er unterlag im Endspiel dem an
Nummer 1 gesetzten Franz Moosbauer. Sehr großen Anklang
fand bei den Hobbyspielern erneut das Mixed-Turnier, an dem
sich wiederum 24 Spielerinnen und Spieler beteiligten. Ein
großes Verdienst an der Wiederbelebung des weißen Sports
bei den Hobbyspielern gebühre wieder einmal Organisatorin
Elisabeth Sendtner, meinte Straubinger.

Bei den Herren standen mit Christian Straubinger, Michael For-
ster, Dieter Straubinger und Thomas Emmer auch die Favoriten
im Halbfinale. Während sich in der ersten Paarung der Vor-
schlussrunde der Christian Straubinger mit 6:2 und 7:5 gegen
Dieter Straubinger erwartungsgemäß, aber dennoch hart
umkämpft, durchsetzen konnte, so gab es auch in der zweiten
Paarung mit 6:4 und 6:4 den erwarteten Sieg für den Vorjahres-
sieger Thomas Emmer gegen Michael Forster. In einem hoch-
klassigen Endspiel ließ diesmal Christian Straubinger nichts
anbrennen und bezwang Thomas Emmer mit 6:3 und 6:2,
womit er erfolgreich Revanche nehmen konnte für seine letzt-
jährige Niederlage und sich den Titel des Clubmeisters zurück-
holte. Zu einer spannenden und hart umkämpften Angelegen-
heit wurde wieder einmal der Senioren-Wettbewerb. Diese
Mannschaft hatte ja in dieser Saison in der Altersklasse AK 40
den Aufstieg in die Bezirksklasse geschafft. In der ersten Halb-
final-Paarung setzte sich Franz Moosbauer mit 6:3 und 6:2
erwartungsgemäß gegen Richard Detter durch, wie auch Vor-
jahressieger Reinhold Perkampus durch einen 6:3 und 6:1-
Erfolg gegen Karl Münichsdorfer den Sprung ins Finale
schaffte. Im Endspiel wiederum hatte Perkampus gegen Moos-
bauer das Nachsehen. In der Höhe (6:1 und 6:2) nicht ganz
erwartet, gingen der Sieg und der Titel des Clubmeisters damit
wieder einmal an den an Nummer 1 gesetzten Franz Moos-
bauer. Großer Beliebtheit erfreut sich bereits seit einigen Jahren
der Wettbewerb bei den Hobbyspielern. Die Paarungen im
Mixed-Turnier wurden zu sehr spannenden Auseinandersetzun-
gen, sehr viele Partien wurden erst im dritten Satz entschieden.
Wenngleich hart umkämpft, konnten sich in der ersten Halbfi-
nalpaarung Luise Straubinger und Harry Krenn mit 6:4 und 6:4
gegen Erika Krug und Hans Emmer durchsetzen. In der zwei-
ten Halbfinalpaarung behielten Markus Willeitner und Max Widl
mit 6:3 und 6:2 die Oberhand gegen Antonia Zoch und Robert
Voggenreiter. Im hart umkämpften Endspiel errangen dann
schließlich Willeitner/Widl mit 6:2 und 6:3 den Sieg über Strau-
binger/Krenn. Im kleinen Finale um Platz 3 blieb der Erfolg mit
7:5 und 6:2 der Paarung Erika Krug und Hans Emmer gegen
Marion Wollner und Karl-Heinz Forster.

Enorme Fortschritte konnte man in der Altersklasse der Kna-
ben/Mädchen 14 feststellen, wie sich ja schon an der letztjähri-
gen Meisterschaft und dem damit verbundenen Aufstieg in der
Verbandsrunde gezeigt hatte. Klare Favoritensiege gab es bis
zum Halbfinale. Auch hier konnten sich Anna Hallhuber durch
einen 6:0 und 6:1 Erfolg gegen Martin Pindel und Martin Klin-
ger mit 6:1 und 6:1 gegen Maria Ponomarova sehr eindrucks-
voll durchsetzen. Im Endspiel gelang es schließlich Anna Hall-
huber ihren Vorjahreserfolg erfolgreich zu verteidigen. Sie
bezwang nämlich erneut ihren großen Widersacher Martin Klin-
ger mit 6:3 und 6:0. Im kleinen Finale um Platz 3 behielt Max
Wollner nach hartem Kampf mit 6:2, 6:7 und 10:5 die Oberhand
gegen Maria Ponomareva. Bei der Bambini-Clubmeisterschaft

blieb erwartungsgemäß Anna Willnecker ungeschlagen und
verwies Anna Baumgartner und Lukas Straubinger auf die
nächsten Plätze.
Nicht minder hart umkämpft war die Kleinfeld-Meisterschaft der
jüngsten Tennisspieler. Durch einen knappen Dreisatz-Erfolg
(15:12, 14:15 und 15:13) gegen Celine Stirner ging der Titel
erstmals an Eva Voggenreiter. Im kleinen Finale um Platz 3 wie-
derum behielt Simon Willeitner mit 15:7 und 15:5 die Oberhand
gegen Eva-Maria Müller.

Abteilungsschwimmen der Wasserwacht
Aidenbach in Tiefenbach

Beim Abteilungsschwimmen in Tiefenbach konnte die Wasser-
wacht Aidenbach mit 12 Schwimmerinnen und Schwimmern
starten. Für die Mädchen und Jungen war es wieder eine Her-
ausforderung ihre Schwimmleistungen unter Beweis zu stellen
und mit den Schwimmerinnen und Schwimmern der anderen
Ortsgruppen zu messen.
Mit folgender Startaufstellung beteiligte sich die Wasserwacht
Aidenbach am Schwimmfest in Tiefenbach:
Stufe M0: Freistiel 25m: Baumgartner Lena.
Stufe M1: Freistiel 50m, Freistiel T-Shirt 50m: Fuchs Elena, Wag-
ner Theresa.
Stufe M2: Freistiel 50m, Freistiel T-Shirt 50m, Freistiel Flossen:
Müller Corinna, Saibold Lea
Stufe M4: Freistiel 50m, Freistiel 50m Drillichjacke, Freistiel 50m
Flossen: Ponomerova Maria, Schuder Verena.
Stufe K1: Freistiel 50m, Freistiel T-Shirt 50m: Rötzer Marco,
Seidl Florian, Straubinger Julian, Zikeli Michael.
Stufe K3: Freistiel 50m, Freistiel 50m Drillichjacke, Freistiel 50m
Flossen: Habereder Dominik.
Bei der abschließenden Siegerehrung wurde den einzelnen
Schwimmerinnen und Schwimmern für Ihre Leistungen mit
einer Uhrkunde gedankt. Besonders freuten sich die Kamerad-
innen und Kameraden der Ortsgruppe Aidenbach über die Sil-
bermedaille von Straubinger Julian.

Emsiges Treiben am Lehrbienenstand
Ein volles Programm boten die Mitglieder des Bienenzuchtver-
eins Aidenbach u. U. e.V. den Kindern aus Aidenbach u. Beu-
telsbach im Rahmen des Ferienprogramms am Lehrbienen-
stand in Hollerbach. Aufgeteilt in 5 Gruppen durften die 20
Teilnehmer im Alter von 6-12 Jahren Nektar sammeln und Bie-
nentrachtpflanzen bestimmen, mit dem Wachs der Bienen vom
Lehrbienenstand Kerzen drehen und gießen, ihr handwerkli-
ches Geschick beim Rähmchen nageln beweisen, Bienen
malen u. als Höhepunkt sich am Bienenwettfliegen beteiligen.

- 20 -



Beschenkt mit den selbstgefertigten Kerzen und einem Probe-
gläschen köstlichen Honigs der Hollerbacher Bienen und nach
einer ausgiebigen Honigbrotzeit mit Apfelsaft endete für die
Kinder ein kurzweiliger Nachmittag an dem sie die Wunderwelt
der Bienen erfahren durften.

125 Jahre TSV Aidenbach –
Eine gelungene Veranstaltung
Am Freitag spielte im großen Festzelt der Brauerei Aldersbach
die Partyband EXIT-Light auf. Viele Jugendliche aus der
ganzen Umgebung besuchten die Zeltparty, um zu den Klän-
gen der Partyband zu feiern und zu tanzen. Auch einige Jung-
gebliebene ließen es sich nicht nehmen, bei dieser Veranstal-
tung dabei zu sein.
Die Stimmung war großartig und die Band heizte dem Partyvolk
richtig ein. Als um 1.00 Uhr früh die Veranstaltung aus den
bekannten Gründen abgebrochen werden musste ging eine
gelungene Party viel zu früh zu Ende. Am Samstag fanden
dann die Feierlichkeiten zum 125 jährigen Gründungsfest mit
Bänderweihe statt. Als erstes wurden vom Festausschuss und
von den „Donautaler Musikanten“ die Festmädchen und der
Schirmherr, Bürgermeister Karl Obermeier eingeholt. Die
Abordnung des TSV wurde vom Schirmherrn mit kühlen
Getränken begrüßt. Nachdem auch die Donautaler Kostproben
ihres Könnens abgeliefert hatten ging es mit Blasmusik zurück
zum Festzelt. Ab 15.30 Uhr wurden die eingeladenen Vereine
und die Ehrengäste einzeln von den Donautaler Musikanten
und der Trifterner Blaskapelle eingeholt und im Zelt begrüßt.

Um 17.30 Uhr fand dann die Aufstellung zum Kirchenzug statt.
Karl Bauer hatte die Aufgabe, die ca. 40 Vereine unterteilt in
zwei Züge aufzustellen und mit jeweils einer Kapelle marschie-
ren zu lassen. Der Weg führte vom Volksfestplatz über den
früheren Bahnhof zum TSV Sportplatz und von dort zurück über
den Marktplatz zur Kirche. So einen langen Festzug hat Aiden-
bach in seiner Geschichte wahrscheinlich noch nie gesehen.
Nachdem es an diesem Festtag sehr heiß war, ist so mancher
Teilnehmer am Festzug statt in der Kirche im Wirtshaus gelan-
det. Nach 18.00 Uhr begann mit einiger Verspätung der Fest-
gottesdienst mit Bänderweihe. Unser Pfarrer Franz Kufner zele-
brierte eine andächtige Messe und weihte die Bänder in einer

vollbesetzten Pfarrkirche. Musikalisch wurde der Gottesdienst
vom Aidenbacher Kirchenchor gestaltet. Nach der Kirche ging
der Ausmarsch zum Festzelt zurück.

Anschließend fand der Festakt im Festzelt mit den Ansprachen
des Schirmherrn, der Ehrengäste und des Vorstandes, Karl
Anderle statt. In seiner Rede begrüßte 1. Vorstand Karl Anderle
die große Anzahl der einheimischen und auswärtigen Vereine
und dankte für ihr Kommen. Desweiteren begrüßte er die Ver-
treter aus Sport und Politik, die zum Festakt gekommen waren.
Insbesondere dankte er in seiner Ansprache dem Festaus-
schuss und allen Helferinnen und Helfern, ohne die diese Ver-
anstaltung nicht zustande gekommen wäre. Dann übergab er
das Wort an den Schirmherrn, Bürgermeister Karl Obermeier.
Bürgermeister und Schirmherr Karl Obermeier überbrachte die
Glückwünsche der Marktgemeinde Aidenbach. Er erinnerte an
seine Zeit als aktiver Spieler beim TSV Aidenbach, in der er
viele Freunde gefunden hatte und an die vielen Siege die
damals gefeiert wurden. Auch die Jugendarbeit des TSV wurde
vom Schirmherrn ausdrücklich gelobt. Er wünschte dem Verein,
der Vorstandschaft und allen Mitgliedern weiterhin sportlichen
Erfolg und viel Freude bei guter Kameradschaft. Die Grußworte
des Landrates Franz Meyer überbrachte in Vertretung die BLSV
Sportkreisvorsitzende Gerlinde Kaupa.
In Ihrer Ansprache als BLSV Sportkreisvorsitzende dankte Frau
Kaupa unter anderen den Trainern, den Betreuern, dem Vor-
stand sowie den zahlreichen Helfern und Helferinnen denn sie
alle leisten ihnen unermüdlichen Beitrag dafür, dass dieser Ver-
ein eine feste Institution innerhalb unserer Region bildet, die für
Mitglieder und Außenstehende Gleichermaßen Anziehungs-
punkt ist. Weiter wünschte Sie eine gelungene Jubiläumsfeier,
für die Zukunft alles Gute und eine sportlich-aktive Zeit.
Siegfried Urlberger als Vize-Präsident und Bezirksvorsitzender
des BLSV freute sich in seiner Festrede dass der Fußball im
TSV Aidenbach bereits seit vielen, vielen Jahrzehnten seinen
festen Platz gefunden hat und dass die Fußball-Abteilung zu
einem wichtigen Bestandteil des Vereinslebens werden konnte.
Zuversichtlich hoffte er, dass der Fußball beim TSV noch viele
Jahre auch weiblich bleiben wird und dass der Nachwuchsar-
beit auch weiterhin größte Aufmerksamkeit geschenkt wird.
BLSV-Präsidiumsmitglied Rainer Riedel beglückwünschte in
seiner Ansprache den Verein für die hervorragende Arbeit und
überreichte im Namen des BLSV eine Ehrenurkunde, sowie
einen Geschenkgutschein. Er stellte insbesondere das ehren-
amtliche Engagement der Verantwortlichen, Trainer und
Übungsleiter heraus. Anschließend ehrte er zusammen mit
BLSV-Bezirksvorsitzenden Egleder und den Vorsitzenden des
TSV Aidenbach Herrn Klaus Buentke sen. für 50-Jahre Mitglied-
schaft und Herrn Josef Hofmann für 40-Jahre Mitgliedschaft
beim TSV mit einer Ehrenurkunde. Anschließend ließ man sich
das Festessen schmecken und die Donautaler Musikanten
spielten bis spät in die Nacht gekonnt von bayrisch bis
modern.
Dank an alle die in irgendeiner Form am Gelingen der 125.-
Jahrfeier beteiligt waren.
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570 Euro für Kinderkrebshilfe Rottal-Inn

(v. li.) Hildegard Aigner und Karl Heinz Forster bei der
Scheckübergabe (Foto: Forster)

Großen Erfolg brachte auch heuer wieder der Verkauf von
Palmbuschen und Osterschmuck von Elisabeth Forster aus
Aidenbach. Beim 1. verkaufsoffenen Sonntag in Aidenbach
wurden diese von Ihr und ihren Helfern an den Mann bzw. an
die Frau gebracht. Dieses Jahr wollte Elisabeth Forster den neu
gegründeten Verein der Kinderkrebshilfe Rottal-Inn unterstüt-
zen. Karl Heinz Forster, Sohn der eifrigen Bastlerin, traf sich mit
Hildegard Aigner, Beisitzerin des gemeinnützigen Vereins, und
übergab den Scheck mit 570 €. Frau Aigner bedankte sich im
Namen des Vereins und der bereits betreuten Familien für die
Unterstützung durch Frau Forster und Ihre Helferinnen.

Märchenmalwettbewerb im Lesesaal
Im Rahmen des Aidenba-
cher Ferienprogrammes
fand im Lesesaal des Rat-
hauses ein Märchennach-
mittag statt, zu dem der
Märchenerzähler Bertram
der Wanderer ein paar
seiner Geschichten mit-
brachte – und nicht nur
die Kinder, auch manche
Eltern lauschten gebannt
und mit leuchtenden
Augen.
Zu Bertrams Märchen
„Albuin, der betrogene
Ritter“ malten die Kinder
dann mit Holzfarbstiften
oder Wasserfarben Bilder.
Und der Jury fiel es nicht
leicht zu entscheiden,
welche der kleinen Kunst-

werke besser gelungen waren. Zuletzt wurde neben einem
ersten, zwei zweiten und drei dritten Plätzen auch viele vierte
Preise ausgezeichnet.
Ein herzlicher Dank an die Aidenbacher Geschäfte und Ban-
ken, die zahlreiche Preise gestiftet hatten: Schreibwaren Stein-
huber, Geschenkartikel Pallan, Sparkasse Aidenbach, Raiffei-
senbank und Volksbank.
Bürgermeister Karl Obermeier zeigte sich sichtlich erfreut darü-
ber, dass diese Aktion im Ferienprogramm mit 16 Teilnehmern
unterschiedlichen Alters so gut ankam.

Ferienprogramm wieder ein voller Erfolg
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Die Aidenbacher Vereine haben sich
wieder viel Mühe gegeben ein attrakti-
ves und abwechslungsreiches Ange-
bot für die Kinder und Jugendlichen zu
erstellen.
27 Veranstaltungen bot das diesjährige
Ferienprogramm, von dem nur wenige
Veranstaltung wegen schlechter Witte-
rung oder geringer Teilnehmerzahl ab-
gesagt werden mussten.

Der Dank dafür gilt:
Freiwillige Feuerwehr Aidenbach
BJB Landjugend Aidenbach
Tennisclub Aidenbach
Bienenzuchtverein Aidenbach
Aidenbacher Faschingsgesellschaft
Kreisjugendring Passau
Doris Donhauser und Bertram der Wanderer
Königl. Priv. FSG Aidenbach
Frauenbund und KAB Aidenbach
Freie Wähler Aidenbach
TSV Aidenbach und Sparte Schach
Elternbeirat Kindergarten Aidenbach
Wasserwacht Aidenbach
Schwimmclub Aidenbach/Aldersbach
CSU Aidenbach
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3. Bürgermeister Helmut Mögele
feierte 60. Geburtstag

3. Bürgermeister Helmut Mögele konnte vor kurzem seinen 60.
Geburtstag feiern. Bürgermeister Karl Obermeier dankte dem
Jubilar für die vielen Jahre seiner sachlichen, loyalen Mitarbeit
im Marktrat und für sein engagiertes Eintreten zum Wohle der
Bevölkerung. Besonders würdigte er sein Mitwirken bei der
Organisation der Partnerschaftsfeier in Kopfing.

Der „Gärtner-Lois“ wurde 70.

Der ehemalige Gemeindearbeiter Alois Hötzinger feierte seinen
70.Geburtstag. Bürgermeister Karl Obermeier gratulierte dazu
recht herzlich. Alois Hötzinger, besser bekannt als „Gärtner-
Lois“, stammt aus einem Landwirtschaftsbetrieb in Habach,
Gemeinde Johanniskirchen. Von 1954 bis 1957 absolvierte er
eine Gärtnerlehre beim Baron von Aretin in Haidenburg. Nach
bestandener Gehilfenprüfung arbeitete er noch fast drei Jahr-
zehnte lang dort weiter. Hötzinger, der inzwischen nach Aiden-
bach gezogen und eine Familie gegründet hatte, wechselte im
Jahre 1972 den Arbeitgeber. Er wurde beim Markt Aidenbach
als Mitarbeiter des Bauhofs eingestellt. Sein Aufgabenbereich
umfaßte insbesondere die Pflege der Grünanlagen, die Betreu-
ung der Wasserversorgung und die Durchführung des Winter-
dienstes. Aufgrund seiner praktischen Fähigkeiten und seines
handwerklichen Geschicks bewältigte er aber auch alle ande-
ren anfallenden Arbeiten souverän. Ende des Jahres 1999 ging
Hötzinger in den wohlverdienten Ruhestand.
Der Jubilar ist auch im Ruhestand der Natur verbunden geblie-
ben. Mit besonderer Hingabe kümmert er sich um seinen Gar-
ten in Karling. Er erntet dort ganzjährig diverse Gemüse- und
Fruchtsorten. Ein weiteres Hobby sind ferner die Tiere; er fun-
giert schon seit 15 Jahren als Hallenmeister beim Geflügel-
zuchtverein Aidenbach. Bürgermeister Karl Obermeier
bedankte sich beim „Gärtner-Lois“ für seinen langjährigen Ein-
satz bei der Marktgemeinde und übereichte ein Präsent.

Marktrat Just Thalmeier ein 40er

Bürgermeister Karl Obermeier hat Just Thalmeier die besten
Glückwünsche zu seinem runden Geburtstag überbracht. Der
Jubilar ist seit 2002 Mitglied des Marktrates und ist außerdem
im Bau- und Umweltausschusses vertreten. Bürgermeister Karl
Obermeier danke Just Thalmeier für seinen Einsatz und Enga-
gement für den Markt Aidenbach und wünschte ihm alles Gute.

Hans Jocham feierte 80. Geburtstag

Anlässlich des 80. Geburtstag von Hans Jocham überbrachte
Bürgermeister Karl Obermeier die besten Glückwünsche der
Marktgemeinde Aidenbach. Geboren wurde der Jubilar als
erstes von fünf Kindern der Eheleute Hans und Therese
Jocham, Schloßgärtner beim Baron von Aretin in Haidenburg.
Nach dem Besuch der Volksschule in Uttikofen legte er in der
Oberschule in Straubing die Mittlere Reife ab. Nach der zwei-
jährigen Gärtnerlehre in Landshut und den anschließenden
Gehilfenjahren in München zog es Hans Jocham in die Ferne.
Drei Jahre wirkte er als Obergärtner in Bern und schließlich
noch ein weiteres Jahr beim weltberühmten Rosenzüchter
Wheatcroft in Nottingham. 1956 kehrte er nach Aidenbach in
die elterliche Gärtnerei zurück und legte ein Jahr später die
Gärtnermeisterprüfung ab. Geheiratet hat er 1961, um wie-
derum ein Jahr später den elterlichen Betrieb zu übernehmen.
30 Jahre, von 1972 bis 2002 gehörte Hans Jocham dem Mark-
trat von Aidenbach an. Über viele Wahlperioden hinweg wurde
der Jubilar auch mit dem Amt des 3. Bürgermeisters betraut.
Aufgrund seines vorbildlichen und jahrelangen kommunalpoliti-
schen Engagement wurde Hans Jocham im Mai 2002 mit der
Ehrenbürgerwürde ausgezeichnet.
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Erhard Burkhardt feierte 90. Geburtstag

Anlässlich des 90. Geburtstages von Erhard Burkhardt (Mitte)
überbrachte Heimleitung Claudia Hofbauer (links) vom Gesund-
heitszentrum Aidenbach und Bürgermeister Karl Obermeier die
besten Glückwünsche. Der Jubilar wurde 1919 in Aidenbach
geboren und verbrachte dort seine Kinder-, Jugend- und Schul-
zeit. Mit 19 Jahren wurde er zum Kriegsdienst herangezogen
und geriet für drei Jahre in russische Gefangenschaft. Nach sei-
ner Entlassung aus der Gefangenschaft arbeitete er bis 1964 im
Friseur- und Lottoannahmegeschäft seines Vaters. Im Anschluss
daran übernahm er den elterlichen Laden, den er bis zum Ein-
tritt in den Ruhestand im Jahre 1970 zusammen mit seinem Bru-
der Hubert führte. Aus gesundheitlichen Gründen entschloß
sich Erhard Burkhardt im Oktober 2007 für einen Umzug in das
Pflegeheim des Gesundheitszentrum der Klinik Aidenbach und
fühlt sich dort rundum wohl.

Anna Schneider 100 Jahre alt

Einen ganz besonderen Geburtstag konnte Anna Schneider fei-
ern. Beim Besuch von Bürgermeister bestätigte Karl Obermeier
der Jubilärin, dass sie mit 100 Jahren die älterste Bürgerin
Aidenbachs ist. Unter dem Namen Anna Weber wurde sie 1909
in Gribanowka geboren und verbrachte dort mit 5 weiteren
Geschwistern ihre Kinder- und Schulzeit. Nach dem 2. Welt-
krieg musste sie mit ihrer Familie wegen der Kriegsfolgen ihre
Heimat verlassen und kam so nach Sibirien. Ihren Lebensunter-
halt verdiente sie sich in der Landwirtschaft. Ein schwerer
Schicksalsschlag bedeutete der Tod ihres Ehemann im Jahres
1967. 8 Kinder, 17 Enkelkinder und 33 Urenkel vergrößerten die
Familie.

1993 entschloß sie sich mit ihrer Familie nach Deutschland aus-
zusiedeln und kam so nach Bayern und ein Jahr später nach
Passau. 1999 erfolgte ein weiterer Umzug nach Aidenbach, wo
sie seit dem bei ihrer Tochter Emilie wohnt. Bürgermeister Karl
Obermeier beglückwünschte Anna Schneider zum Geburtstag
überreichte im Namen vom bayerischen Ministerpräsidenten
eine Medaille der Patrone Bavarie und wünschte ihr weiterhin
alles Gute.

Otto Eder feierte 100. Geburtstag

Kurze Zeit später konnte ebenfalls im Pflegeheim des Gesund-
heitszentrum der Klinik Aidenbach Otto Eder seinen 100.
Geburtstag feiern. Der Jubilar freute sich über die zahlreichen
Glückwünsche zu seinem Geburtstag zu dem Verwaltungsdi-
rektor Claus Seitz, stellv. Heimleitung Gabriele Stangl und Bür-
germeister Karl Obermeier recht herzlich gratulierten. 1909
wurde Otto Eder in Langenbruck (Gemeinde Beutelsbach)
geboren, verbrachte seine Kindheit und Jugendzeit in Opping.
Mit 18 Jahren kam er nach Singen/Bodensee und war dort in
einer Aluminiumfabrik beschäftigt. Nach dem Krieg zog es ihn
wieder nach Aidenbach. Hier war er bis zum Eintritt in den
Ruhestand als Maurer beschäftigt. 1950 heiratete er seine Ehe-
frau Maria. Ein Sohn, zwei Enkel und drei Urenkel vergrößerten
die Familie. Aus gesundheitlichen Gründen entschloss sich
Otto Eder im Januar dieses Jahres für einen Umzug in das Pfle-
geheim des Gesundheitszentrum der Klinik Aidenbach.

Maria Kroiß feiert 75. Geburtstag

Maria Kroiß konnte vor kurzer Zeit ihren 75. Geburtstag feiern.
Dazu überbrachte 1. Bürgermeister Karl Obermeier die besten
Glückwünsche und dankte der Jubilarin für ihren Einsatz und
Engagement bei der alljährlichen Seniorenweihnachtsfeier und
wünschte ihr alles Gute und vor allem weiterhin viel Gesundheit.
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Aus dem Standesamt:
Eheschließungen:
Sabine Kerschbaum und Thomas Hoffmann
Sabine Ambros u. Rudolf Schmid

Geburten:
Natalie Hobelsberger
Sophia Dietl
Saskia Blättermann
Morris Okwuokenye
Frederik Thürmel

Sterbefälle:
Karl Lehner
Branimir Matovinovic
Wilfried Werthhammer
Ursula Tietze
Sigmund Orthuber
Fritz Bösch
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Rückläufige Unfallzahlen in der
Land- und Forstwirtschaft -
viele ältere Personen bei den Getöteten
Von den 17 gemeldeten tödlichen Unfällen im ersten Halbjahr
waren 11 älter als 60 Jahre. Wie die Land- und forstwirtschaftli-
che Berufsgenossenschaft Niederbayern/Oberpfalz und
Schwaben berichtet, ereigneten sich im Juni in ihrem Zustän-
digkeitsbereich drei tödliche Unfälle mit folgenden Ursachen:
Bei Waldarbeiten von Schlepper überrollt (m, 66 Jahre)
Auf der Wiese von Heugroßballen überrollt (m, 84 Jahre)
Auf der Wiese von Schlepper überrollt (m, 70 Jahre)
Eine erfreuliche Entwicklung hat hingegen das Unfallgesche-
hen in der Land- und Forstwirtschaft in Niederbayern/Oberpfalz
und Schwaben insgesamt betrachtet genommen. Waren es im
ersten Halbjahr 2008 noch 9.133 Unfälle, so sind es heuer mit
8.438 um 695 Unfälle weniger. Bei den tödlichen Waldunfällen
wurde allerdings die Gesamtzahl von acht im Jahr 2008 bereits
im ersten Halbjahr 2009 mit neun überschritten. Neben der
Waldarbeit sind hauptsächlich die Tierhaltung, Stürze (insbe-
sondere auch von der Leiter) und Augenverletzungen am
Unfallgeschehen beteiligt.
Hans Maurer, LBG NOS

Seminar “Rauchfrei in fünf Stunden”
im Landkreis Passau
Die “Plattform rauchfreie Gemeinde” biete am Samstag, 26.
September um 10.00 Uhr im Ratskeller, Rathausplatz 2,
94032 Passau ein Seminar “Rauchfrei in 5 Stunden - ohne Ent-
zugserscheinungen und Gewichtsprobleme” Seminarleitung:
Dr. Peter Brückner. Das Seminar ist für alle Auszubildenden
sowie für alle Jugendlichen ( bis zum 21. Lebensjahr), für wer-
dende und stillende Mütter kostenlos. Anmeldung, weitere Ter-
mine und Info unter: Telefon 0800-21 00 23 kostenfrei

Wieder Aquafitness-Kurse
in der Hallenbad-Saison
Auch dieses Jahr bietet der Markt Aidenbach in Zusammenar-
beit mit der Praxis für Ergotherapie und Gesundheit, Sabine
Lerch, Ergotherapeutin Aquafitness-Kurse an.
Der Kurs ist geeignet für Männer und Frauen und bietet ein
gelenkschonendes Training im flachen Wasser. Die Wahrneh-
mung und Körperhaltung wird verbessert.
Außerdem wird die Koordination geschult.
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Durch den Einsatz von Musik und Geräten, z.B. Bälle, Ringe,
Stäbe wird auch die Muskelkraft gesteigert und die geistige
Fitness gestärkt. Dieser Kurs wird von den Krankenkassen
nach § 20 bezuschusst, d.h. Sie erhalten von der Kursgebühr
zwischen 75 % und 90 % erstattet.
Beginn des Aquafitness-Kurses ist Do., 8. Oktober um 20 Uhr.
Er umfasst 10 Kurseinheiten.
Anmeldung und Infos unter Tel. 09954/7351.
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